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langen der Petenten ein, weiſt aber lebhaft die 


an den Haaren herbeigezogenen Vorwürfe gegen 
ie Richter zurück, da dieſe an den Wortlaut 
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F. L. Berlin, 30. April. 


Dentſcher Veichelag 

80. Plenarſitzung vom 30. April, 

1 Uhr. 

Debattelos erledigt das Haus in dritter 
Leſung den vorjährigen, Washingtoner Weltpoſt⸗ 
vertrag, ferner die Vorlage über das Handels⸗ 
eg te mit England, ſowie diejenige über 
ie elektriſchen Maßeinheiten. 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden. 

Abg. Brökmann erkennt an, daß die 
Klagen, welche bisher jo oft über ungenügende 
Vergütungen bei Manövern laut geworden ſeien 
und begründet geweſen ſeien, durch die Vorlage 
erledigt würden. Wenigſtens im Weſentlichen. 
Seine Freunde hätten zwar noch weitergehende 
Wünſche, behielten ſich aber, um die Vorlage 
21 zu gefährden, Anträge für eine ſpätere 

t vor. 

Abg. Brunck giebt eine gleichartige Erklä⸗ 
rung ab, worauf die Vorlage angenommen wird. 

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann der 
Antrag Bachem auf Herabſetzung des 800 Mark⸗ 
Zolls auf Rohſeidengewebe für eine beſtimmte 
Sorte afiatiiher Rohſeidengewebe, die Pongees, 
auf nur 300 Mark. 

Abg. Münch⸗Ferber heißt dieſen Antrag 
lebhaft willkommen, hebt hervor, daß dieſe Ge⸗ 
webe dieſſeitig erſt einer Veredlung bedürften 
und daß deshalb auch Frankreich bereits den: 
felben im Intereſſe feiner Veredlungsinduſtrie 
den Vorzug eines niedrigen Zolles gewährt habe. 
Geſchehe dies nicht auch bei uns, ſo gerathe 
unſere Induſtrie der franzöſiſchen gegenüber in 

Nachtheil. Redner ſelbſt beantragt außerdem 
eine Reſolution, inhaltlich deren der Zoll auf in 
Deutſchland zu veredelnde Seidengewebe nach 
dem Gewicht nach erfolgter Veredlung bemeſſen 
werden und auch den Seidengeweben aus Län⸗ 
dern ohne das Meiſtbegünſtigungsrecht zu Theil 
werden ſoll. 

Abg. Bachem ſtimmt dieſer Ergänzung 
ſeines Antrages durch den des Vorredners zu, 
und betont namentlich noch zu Guunſten ſeines 
Antrages, daß unſere Seidenweberei durch die 
billigere Hereinlaſſung dieſer Pougees nicht ge⸗ 


ſchädigt werde. f 

Direktor im Schatzamt von Körner, auf 
der Tribüne faſt unverſtändlich, giebt zu beden⸗ 
ken, daß man doch jetzt, wo eine allgemeine Re⸗ 
viſion des Zolltarifs im Werke ſei, nicht der⸗ 
A eine einzelne Poſition herausgreifen ſolle. 
Auch ſeien die finanziellen Wirkungen einer ſo 
ausgiebigen Zollherabſetzung nicht zu überſehen. 
Auch in Bezug auf die zolltechuiſche Behaudlung 
ſtünden dem Autrage Bachem Bedenken eut⸗ 
gegen. 

Abg. Bachem kann weder die Berechtigung 
der letzteren, noch auch jenes formellen Bedenkens 
einſehen. Ehe eine allgemeine Reviſion des Zoll⸗ 
tarifs erfolge, vergeht doch noch eine lange Reihe 
von Jahren. Und ſolle unſere Induſtrie ſo lauge 
Jahre der erdrückenden Konkurrenz der franzöſi⸗ 
ſcheu ausgeſetzt bleiben? Er bitte nochmals das 
Haus, beide vorliegenden Anträge anzunehmen. 

Abg. v. Stumm tritt für den Antrag 
Münch⸗Ferber ein. 

Abg. Singer 
ebenfalls. 

Direktor v. Körner bemerkt noch, die Re⸗ 
gierungen erkennen den von den Autragſtellern 
beklagten Mißſtand an, ſeien auch geneigt, dem⸗ 
ſelben abzuhelfen. Aber gegen den Antrag 
Bachem beſtünden eben Bedenken, gegen den An⸗ 
trag Müuch⸗Ferber nicht. - 

Nach kurzer weiterer Debatte wird zunächſt 
die Reſolution Münch⸗Ferber einſtimmig anges 
nommen, ebenſo und zwar gleich in zweiter 
Leſung der von Bachem beautragte Geſetzentwurf. 

Es folgen Petitionsberichte. 

Eine Reihe Petitionen wird debattelos nach 
den Kommiſſionsanträgen erledigt. Eine Petition 
betr. Einführung eines Zolles auf Rohwolle 
beautragt die Kommiſſion, dem Reichskanzler als 
Material zu überweiſen. 

lbg. von Tungeln als Referent em⸗ 
pfiehlt dieſen Antrag. 

Abg. Rickert meint, daß dieſe wichtige 
Materie denn doch ein etwas tieferes Eingehen 
erfordere. Bei ſo ſchwach beſetztem Hauſe aber 
verbiete ſich das von ſelbſt. Deshalb unterlaſſe 
er es auch, erſt einen Antrag auf Uebergang zur 
Tagesordnung über die Petition einzubringen, 
wie er das ſonſt gethan haben würde. Dagegen 
beantrage er Abſetzung des Gegenſtandes von der 
Tagesordnung. 


Abg. von Stumm: 
ſchließe ich mich an. 

Gegen die Rechte wird ſodaun Abſetzung bes 
ſchloſſen. 

Eine Petition betr. Abänderung der Para⸗ 
geapden des Strafgeſetzbuchs über die Gefähr⸗ 
ung von Eiſenbahntransporten ſoll der Regie⸗ 
rung als Material überwieſen werden. 

Abg. de Witt als Referent empfiehlt 
dieſen Antrag der Kommiſſion im Hinblick 
darauf, daß Kutſcher gegenwärtig bei Zuſammen⸗ 


und Müller⸗Sagan 


Dieſem Antrage 


ſtößen mit Sekundär⸗, elektriſchen und Pferde⸗ 


bahnen zu ſch verer Beſtrafung ausgeſetzt ſeien. 
Abg. Stadthagen empfiehlt den Antrag 

der Kommiſſion dringend, dabei den Richtern 
den Vorwurf machend, daß fie ſich zu ftreng au 
den Wortlaut der SS 315 und 316 des Straf⸗ 
geiebbnde hielten, ohne zu bedenken, daß bei 
eſchließung dieſer Paragraphen an elektriſche 
und Straßenbahnen noch gar nicht gedacht wor⸗ 
den ſei. Dem Sinne nach träfen jene Para⸗ 
graphen jedenfalls auf ſolche Zuſammenſtöße 
nicht zu. . a 
Abg. v. Stumm tritt ebenſo entſchieden 
für den Antrag der Petition und für das Ver⸗ 


Abg. de Witt ſtimmt dem zu, denn elek⸗ 
triſche und Straßenbahnen ſeien zweifellos auch 
Eiſenbahnen im Sinne des Geſetzes. 

Nach einer Entgegnung Stadthagen's 
wird der Antrag der Kommiſſion angenommen. 

Als letzter Gegenftaud ſteht auf der Tages⸗ 
ordnung eine Petition betr. die Bäckerei⸗ 
erordnung. Die Kommiſſion beantragt 
Ueberweiſung an den Reichskanzler als Material. 
Es handelt ſich um eine Petition einer Bäcker⸗ 
innung gegen die Verordnung und den 10ſtündigen 
Maximalarbeitstag. 

Abg. Stadthagen beantragt Uebergang 
zur Tagesordnung. 

Abg. Pe us tritt dem bei, unter Hinweis 
darauf, daß in Newyork ſogar im Bäckereigewerbe 
der zehnſtündige Arbeitstag beſtehe. 

Abg. v. Stumm entgegnet, daß dies nur 
— Groß⸗ und nicht für Kleinbäckereien zutreffe. 

edenfalls bitte er um Ueberweiſung als Material, 
da ein Beſchluß auf Uebergang zur Tagesordnung 
bei der Regierung das Mißverſtändniß erregen 
müſſe, als ſei das Haus grundſätzlich gegen jede 
Aenderung der Bäckerei⸗Verordnung. 

Abg. Müller ⸗Sagan bittet ebenfalls, an 
dem Beſchluß der Kommiſſion feſtzuhalten, 
ebenſo der 

Abg. Hitze: Erwägungen würden ja be⸗ 
reits ſeitens der Regierung angeſtellt, weshalb 
ſolle man ihr da nicht noch Material über⸗ 
weiſen. 

Der Beſchluß der Kommiſſion wird ſodann 
angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Naturalleiſtungen, Seiden⸗ 
zollantrag Bachem, Konkursordnung in dritter 
Leſung; Wahlprüfungen, Zivilprozeßordnung. 

Schluß 4½ Uhr. 


E. L. Berlin, 30. April. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
69. eee ee, ng 30. April, 


r. 

Am Miniſtertiſche Kultusmiuiſter Dr. Boſſe. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Juter⸗ 
pellation Gothein: Welches ſind die Gründe, 
aus denen die Regierung die Genehmigung zur 
Errichtung eines von den ſtädtiſchen Behörden in 
Breslau beſchloſſenen Mädchen⸗Gymnaſiums ver⸗ 
ſagt hat? 

Miniſter Boſſe erklärt ſich zur ſofortigen 
Beantwortung bereit. 2 

Abg. Gothein (Fri. Vg.) begründet die 
Interpellation. Ueber die Frage der zweck⸗ 
mäßigſten Bildung läßt ſich ſtreiten; aber den 
jungen Mädchen die Möglichkeit einer von ihr 
angeſtrebten Bildung zu verweigern, liege kein 
Grund vor. Eine höhere Schulung des Geiſtes 
ſich anzueignen, bildet ein Gymuaſium die rechte 
Gelegenheit. In Berlin wird eine ſolche Privat⸗ 
anſtalt mit gutem Erfolge geleitet, doch kaun ſie 
nicht über die Mittel verfügen, die einer Behörde 
zur Verfügung ſtehen, um tüchtige Lehrkräfte zu 
gewinnen. Eine politiſch einſeitige Forderung 
war das Breslauer Mädchen⸗Gymnaſium nicht, 
ſein eifrigſter Befürworter war ein konſervativer 
Herr, doch intereſſirten ſich Männer der ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen für die Anſtalt, an deren 
Genehmigung durch den Miniſter Niemand 
zweifelte. Alle Vorbereitungen waren getroffen, 
26 Schülerinnen hatten ſich aus den verſchiedenen 
Kreiſen für die Tertia gemeldet, als wie ein 
Schlag aus heiterem Himmel die Mittheilung 
von der Verſagung der Genehmigung eintraf, 
ohne jede Angabe von Gründen. Dieſes Fehlen 
von Gründen hat große Erregung in der Be⸗ 
völkerung Breslaus und auch bei den dortigen 
Behörden hervorgerufen, denn gerade bei ver⸗ 
ſagenden Beſcheiden iſt es eine Forderung der 
Höflichkeit, Gründe anzugeben. Redner ſchließt 
mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung ſich erzielen laſſen wird. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Die Angelegen⸗ 
heit hat durchaus keine ſenſationelle Bedeutung; 
ſie würde eine ſolche erhalten haben, wenn die 
Erlaubniß ertheilt worden wäre. Da das nicht 
geſchehen ift, jo iſt das Feuer, deſſen helles Auf⸗ 
lodern zu beſorgen war, in ſich zuſammen ge⸗ 
ſunken. Es handelt ſich um einen ganz indibi⸗ 
duellen Einzelfall. Die Bildungsmöglichkeit den 
jungen Mädchen zu verſchränken, beabſichtige ich 
nicht, dazu habe ich auch garnicht die Möglichkeit. 
Aber alle meine Räthe votirten für Verſagung 
der Genehmigung und ich übernehme für den 
Veſcheid die volle Verantwortung. Nicht uns 
bedenklich ſei ihm ſchon die Eingabe des Bres⸗ 
lauer Magiſtrats erſchienen, der über die Ziele 
und Aufgaben der Mädchenbildung ſich verbreitete, 
Es war namentlich der Wunſch darin ausge⸗ 
ſprochen, daß das Abiturienten⸗Examen die Mädchen 
von dem Lehrerin⸗Examen befreien ſollte. Dies 
war ſogar als ausdrückliche Vorausſetzung in 
dem Geſuch des Magiſtrats bezeichnet, das da⸗ 
durch als ein Verſtoß, als eine Kraſtprobe zu 
betrachten war, dem wir entgegentreten müſſen. 


Morgen⸗Ausgabe. 


der Staatsſchuldenkommiſſion mit, daß aus An⸗ nung Kohlen mitführen, 
laß des Falles Grünenthal eine Erörterung der Newyork nach Cadix dampfen und nach Amerika 
Kontrollmaßregeln ſtattgefunden habe; dieſe habe zurückgehen, ohne Kohlen aufzufüllen. 5 


nern und Frauen nicht gebilligt werden. 
Im Staatsrath wies der Miniſterpräſident darauf 
hin, daß dieſer Wettbewerb ein ungleicher und 
günſtig für die Frauen ſei, denn ſie unterliegen 
nicht der allgemeinen Wehrpflicht. (Lachen. Uns 
ruhe. Sehr richtig!) Der Miniſter erörtert 
dann noch den Lehrplan des Breslauer Mädchen⸗ 
Gymnaſiums, den er als ſehr mangelhaft und 
unzweckmäßig bezeichnet. Für Mißerfolge würde 
man dann die Unterrichts⸗Verwaltung veraut⸗ 
wortlich gemacht haben. Auch ſonſt walteten 
Bedenken gegen die Einrichtung der Anſtalt ob, 
ſo daß ich die Genehmigung ablehnte, und ich 
würde auch heute noch die gleiche Entſcheidung 
treffen. (Beifall.) Für Mädchen iſt die Be⸗ 
rufsbildung die beſte; eine gelehrte Bildung iſt 
nicht nöthig. So lange die Frage nicht ent⸗ 
ſchieden iſt, in welchem Umfange die Mädchen 
zum gelehrten Studium zugelaſſen und mit wel⸗ 
chen Rechten ſie zugelaſſen werden ſollen, können 
wir ſolche Anſtalten nicht genehmigen. Die 
Gründe in dem Beſcheide anzugeben, wurde 
unterlaſſen, da die Sache Eile hatte und für die 
Ausarbeitung der Gründe keine Zeit blieb. 
Wenn das zu einer mißverſtändlichen Auffaſſung 
geführt hat, ſo bedauere ich das. 

Auf Autrag des Abg. Rickert (frſ. Vgg.) 
findet die Beſprechung der Juterpellation ſtatt. 

Abg. Rickert: Der Miniſter hätte doch 
wohl Gelegenheit finden können, ſeine Gründe 
anzugeben. Auch wäre eine gründlichere Er⸗ 
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ergeben, daß die Kontrollen bereits in der Fabrik 
beginnen und ſich fortpflanzen bis zur Fertig⸗ 
ſtellung der Dokumente in der Staatsſchuldeu⸗ 
verwaltung, ſodaß Grund zu Beſorgniſſen nicht 
vorhanden iſt. 

Der Bericht und einige weitere Rechnungs⸗ 
ſachen werden erledigt nach den Kommiſſionsau⸗ 
trägen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Disziplinargeſetz für Privat⸗ 
dozenten. Kleine Vorlagen. 

Schluß 3½ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. April. 
des Reichstags hat heute den Nachtragsetat ohne 
erhebliche Debatte erledigt und die geforderten 
Beträge bewilligt. Wie in Reichstagskreiſen 
verlautet, ſoll die Regierung ſich dahin ſchlüſſig 
gemacht haben, daß die Militärſtrafprozeßreform 
unter allen Umſtänden noch in der laufenden 
Seſſion zur Erledigung kommt. 


Frank reich. 


örterung der pädagiſch⸗techniſchen Seite der Frage franzöſiſchen Organen herrſcht, ſobald es ſich um 


ſehr nützlich geweſen. Eine politiſche Parteifrage 
liegt hier nicht vor, da auf der Linken des 
Hauſes Geguer der Frauenbewegung und auf der 
Rechten eifrige Anhänger derſelben ſitzen. Warum 
hat man in Preußen nicht können, was man in 
dem kleinen Baden gekonnt hat? Man ſollte bei 
Zeiten die berechtigten Forderungen der Frauen 
erfüllen, damit nicht ſchließlich eine Strömung die 
Oberhand gewinnt, die wir alle nicht billigen. 
(Bravo! links.) 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (k.) iſt mit 
der Erklärung des Miniſters einverſtanden. 
Unter ſeinen politiſchen Freunden in dieſem 
Hauſe gebe es keinen, der die Wünſche Rickerts 
theile. Schließlich laufe dieſe Bewegung doch 
nur darauf hinaus, für die Frauen Staats⸗ 
anſtellungen zu gewinnen. Mädchen in dieſelbe 
Unterrichtsform hineinzuzwängen, nach welcher 
Knaben erzogen werden, iſt ein fundamentaler 
Fehler. Soweit weibliche Berufe geſtattet werden 
müſſen, kaun man dieſe auch wohl einrichten, 
ohne die formalen Vorbedingungen zu ſtellen. 
So ſcheint das Abiturienten⸗Examen der Mädchen 
ganz überflüſſig. 

Abg. Wetekamp (fr. Vp.): Es hat der 
Stadt Breslau ganz ferngelegen, einen Vorſtoß 
gegen die Unterrichts⸗Verwaltung zu unternehmen. 
Daß ein Bedürfniß für dieſe Anſtalten vorliegt, 
beweiſen die vielen Privatanſtalten, die fortwäh⸗ 
rend entſtehen. Wenn der Miniſter die Mädchen 
für den künftigen Beruf als Hausfrau erzogen 
wiſſen will, ſo werden die Mädchen ihm ſehr 
dankbar fein, wenn er ihnen die nöthigen Männer 
zum Heirathen beſorgt. 5 re 

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): Die Regierung 
hat in der Frauenfrage ſchon zu weit nach⸗ 
gegeben. Wir auerkennen, daß das Bedürfniß 
nach einer Erweiterung der weiblichen Berufs⸗ 
thätigkeit vorhanden iſt; aber ſie kann nur in ſo 
weit als berechtigt gehalten werden, als ſie nicht 
auf Koſten der Männer. ih ausdehnen will. 
Die Regierung wird gut thun, die bereits ge⸗ 
machten Konzeſſionen möglichſt wieder einzu⸗ 
ſchränken. 

Abg. Stöcker (k.): Die Genehmigung der 
Breslauer Anſtalt würde einen unbegreiflichen 
Verſtoß gegen alle bisherigen Grund⸗ 
ſätze unſeres Schulweſens bilden. Die 
Grundsätze für die Erziehung der n 
ben müſſen andere bleiben, als die der 
Mädchen. Die altklaſſiſche Bildung iſt für 
Mädchen nicht nöthig und ſchädlich und hier 
könnte die Uuterrichtsverwaltung bahnbrechend 
vorgehen und feſtſtellen, welches Bedürfuiß vor⸗ 
handen iſt und in welchem Umfange dieſem Be⸗ 
dürfuiß entgegengekommen werden kann. Man 
darf hier die weitere Entwickelung nicht dem 
Zufall überlaſſen. Die weibliche höhere Berufs⸗ 
bildung iſt nöthig; weibliche Aerzte können wir 
garnicht entbehren. Ueberſpannte Frauen aber, 
welche durch ihre Forderungen die gute Sache 
gefährden, mögen gewarnt ſein. 

Miniſter Boſſe ſtimmt vielfach mit 
Stöcker überein; nur das ſei nicht möglich, 
weibliche Aerzte zu ſchaffen mit geringerer Vor⸗ 
bildung als der der männlichen Aerzte. Am 
ſchwerſten geſchädigt iſt die Sache der 
Frauenbewegung durch die Emanzipations⸗ 
beſtrebungen und durch die Berliner Frauen⸗ 
bewegung. 

Abg. Glattfelter (Zir.) ſchließt ſich 
den Ausführungen des Abg. Dittrich an. enn 
Weiber über ihre Sphären ſteigen, entfliehen ſie 
ihrem beſſeren Ich. 

Abg. Stöcker bleibt dabei, daß die weib⸗ 
liche Bildung eine andere ſein ſoll als die 
männliche, auch für die Aerzte. 

Abg. v. Scheuckendorff (ul.) bemerkt, 
daß ſeine Fraktion zu dieſer Frage nicht 
Stellung genommen habe. Der Verſuch der 
Stadt Breslau jet durchaus anzuerkennen; 


Rechtsanſchauungen handelt, die in der ganzen 
ziviliſirten Welt als feſtſtehend gelten, hat ſich 
deutlich nach dem Urthe ile des Kaſſationshofes 
im Zola⸗Prozeſſe gezeigt. Die Heuchelei, die zu⸗ 
vor mit der angeblichen res judicata im Dreyfus⸗ 
Perozeſſe getrieben wurde, gelangte in draſtiſcher 
Weiſe zum Ausdruck, indem die Mitglieder des 
Kaſſatioushofes aufs ſchärfſte angegriffen wurden, 
weil ſie gewagt hatten, der irregeführten öffent⸗ 
lichen Meinung entgegenzutreten und das erſte 
Schwurgerichtsverfahren gegen Zola für nichtig 
zu erklären. Nunmehr wird ohne jede Scheu ge⸗ 
meldet, wie der Präſident des neuen Schwur⸗ 
gerichtes in Verjailles, Perivier, den Angeklagten 
an der Feſtſtellung der 
werde; nur daß der Kaſſationshof alle dieſe 
Manöver wieder vereiteln könnte. Haben doch 
auch die Angriffe auf den Präſidenten einer 
Strafkammer des Kaſſationshofes, Quesnay de 
Beaurepaire, Schiffbruch gelitten. Der Kaſſations⸗ 
hof erklärte die dem Präſidenten ſeiner Straf⸗ 
kammer gemachten Vorwürfe, er habe erſtlich als 
Generalſtaatsanwalt das Verfahren gegen die 
Panamiſten ſo verſchleppt, daß mittlerweile die 
Verjährung eintrat, und zweitens nach dem 
Selbſtmorde des Barons von Reinach nicht die 
nöthigen Schritte gethan, um wichtiger Papiere 
deſſelben habhaft zu werden, für unbegründet 


wurde Quesnay de Beaurepaire wider die Ge⸗ 


Ein Rath am 


sh onsbofe erklärte, wenn err Ornithologiſcher 8 
in der Kammer und in der Bre 1e f 2. „Bay —.— “erg 
worden wäre wie Quesnay, ſo würde er jetzt le . nn 
bunte Plakate drucken und ſie überall quer durch 


die Rede des Abgeordneten Viviani, die noch an 
manchen Mauern zu ſehen iſt, kleben laſſen. Er 
fügte aber hinzu, Quesnay de Beaurepaire ſei 
a zu feierlich und würdevoll, um ſolches 
zu thun. 


Nuß land. 


Petersburg, 30. April. Die „Nowoje 
Wremja“ findet einen Unterſchied zwiſchen den 
Dikupationen Rußlands, Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs in China und der Beſetzung Weihaiweis 
durch England. Das Blatt ſagt: Die erſten 


a, drei Mächte befreiten China von den Folgen der 


kriegeriſchen Niederlage und die Konzeſſionen, 
welche China dieſen Mächten gemacht hat, bekun⸗ 
den Zuſammenhang mit den Dienſten, die letztere 
China geleiſtet haben, während England offen 
die Partei Japans ergriff und die Londoner 
breſſe laut die Theilung Chinas forderte. In 
den Gewäſſern des fernen Oſtens iſt nunmehr 
eine neue Lage der Dinge eingetreten; das ge⸗ 
ſamte Küſtenland Chinas werde den Europäern 
geöffnet, welche ſich anſchicken, China dem ökono⸗ 
miſchen und kommerziellen Leben der ziviliſirten 
Welt anzugliedern. Den Pionieren dieſer An⸗ 
glied erung ſteht viel nutzbringende Arbeit bevor. 


Amerika. 


Aus Marinekreiſen wird geſchrieben: Das 
Bombardement der Forts von Matanzas iſt 
nicht von eigentlichen Schlachtſchiffen ausgeführt 
worden, ſondern von dem Panzerkreuzer 
„Newyork“, dem älteren Monitor „Puritan“ und 
dem ungeſchützten Kreuzer „C ucinnati“. Letzterer 


wird ſich an dem Schießen nicht betheiligt 
haben, denn er führt nur Schnellgeſchütze 
kleineren Kalibers. „Newyork“ führt an 


ſchwerem Geſchütz acht 8“ Kanonen, „Puritan“ 
vier 12zöllige. Beiläufig jet hier noch bemerkt, 
daß die Augriffe des Senator Butler auf die 
Panzerung amerikaniſcher Kriegsſchiffe wenig 
begründet ſind; „Maſſachuſetts“, ein aus⸗ 
gezeichnetes auf der Crampſchen Werft in Phila⸗ 
delphia gebautes Schlachtſchiff, hat einen Panzer⸗ 
gürtel von 460 Mm.; das Panzerdeck des 


Wir ſtehen dem Beſtreben junger Mädchen, ſich allein die Vertreter der Stadt hätten in einer „Texas“ hat allerdings nur 76 Mm., während 


zu Erwerbszwecken eine höhere Bildung zu er⸗ ſo wichtigen Sache vorher Fühlung mit dem dasjenige des Kreuzers „Newport“ eine Dicke 
iniſter nehmen können. Gegen die geplaute von 


werben, ſympathiſch gegenüber, ſoweit ein Be⸗ 
dürfniß hierzu vorhanden iſt. Schon heute 
ſteben den Damen zu dieſem Zweck alle Pforten 
der Wiſſenſchaft offen. Wir haben den Damen 


das Studium der Medizin ermöglicht, ich ſelbſt wi 


habe die Initiative bei den Reichsbehörden er⸗ 
griffen, um die Approbation der Damen zu er⸗ 
möglichen. Aber das habe ich nur gethan, um 
den Damen die Bahn zu ebnen die ſelbſt über 
ſich zu entſcheiden die nöthige Reife beſitzen. 
Anders liegt die Sache, wenn 12jährige Mädchen 
in die Gymnaſialklaſſen übergeführt werden 
ſollen. Wir wollen die Mädchen zu Gehülfen, 
nicht zu Konkurrenten der Männer, vor allem 
aber zu tüchtigen Hausfrauen erziehen. (Bravo l) 
Es liegt ein Bedürfniß für ſolche Anſtalt nicht 
vor. Die 24 Schülerinnen in Breslau, 16 
evangeliſche, 1 kathol. und 7 jüdiſche, machen 
keine Ausnahme. In der Mehrzahl wollen alle 
Mütter, daß ihre Töchter heirathen. (Sehr 
richtig! Heiterkeit.) Für ausnahmsweiſe willens⸗ 
ſtarke und befähigte Töchter ſind die nöthigen 
Möglichkeiten zur wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
bereits gegeben. Ueberhaupt kann 


unbegrenzte Wettbewerb zwiſchen Mön⸗ 


152 Mm. hat. — 


Anſtalt ſelbſt walten ernſte Bedenken ob. Die herige Unthätigkeit der amerikaniſchen Blockade⸗ 


Aeußerungen des Miniſters laſſen 
ER er die Frage zu einem guten Ende führen 


rd. 

Abg. Gothein giebt zu, daß es beſſer 
geweſen wäre, wenn der Breslauer Magiſtrat 
zunächſt vertraulich beim Miniſterium angefragt 
hätte. Andererſeits hätte auch der Dezernent 


hoffen, flotte bei Kuba darf man ſich nicht zu ſehr 


wundern. Als am Freitag voriger Woche, am 
22. April, die amerikaniſche Flotte, die am 
frühen Morgen Key-Weſt verlaſſen hatte, ſich 
der Juſel Kuba näherte, waren die ſpaniſchen 
Schiffe, die dort bisher gelegen, verſchwunden. 
Es waren außer einigen kleinen Fahrzeugen fünf 


auf die großen Schwierigkeiten hinweiſen und Torpedobootsjäger und acht ziemlich mittelmäßige 


ein Magiſtratsmitglied benachrichtigen können. 
Breslau bezweckte nichts weiter, als den jungen 
Mädchen Gelegenheit zu geben, ſich die Bildung 
anzueignen, die ſie ſich als Extranerinnen auch 
erwerben müſſen. 

Abg. Ple ß (Ztr.) erklärt ſich als Gegner 
der Frauenbewegung. 

Nach einer Rede des Abg. Wetekamp, 
die lediglich den Charakter einer perſönlichen Ae⸗ 
merkung hat, wird die Debatte geſchloſſen und 
der Gegenſtand verlaſſen. 

Bei dem ſodann folgenden Berichte der 
Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung 


der der Staatsſchulden im Jahre 1896/97 theilt 
als Mitglied! Knoten laufen. können für 22 000 Kilometer Ausdeh⸗ 


Abg. Zückhoff (ieh) 


Kreuzer. Es ſcheint ausgeſchloſſen, daß dieſe 
kleine ſpaniſche Flottille Kuba verlaſſen habe, um 
irgend etwas gegen die amerikaniſchen Küſten zu 
unternehmen. Sie wird nach Oſten abgedampft 
ſein, ſei es um ſich mit einem größeren von 
Spanien kommenden Geſchwader zu vereinigen, oder 
um die Kanariſchen oder Kapverdiſchen Juſeln 
aufzuſuchen und ſich wieder mit Kohlen zu ver⸗ 
ſehen. Beſonders die Kohleufrage liegt für die 
Spanier ungünſtig, ihre Schiffe ſind nicht auf 
großen Kohlenvorrath eingerſchtet. Kreuzer wie 
die amerikantſchen „Columbia“ und „Minneapolis“, 
die bei einem Dep.acement von 7375 Tonnen und 
Maſchinenſtärken 18500 und 20500 i. o. 22 bis 23 


Heinr. Eisler. 


Die Budgetkommiſſion N 


I 


Tage fließen die Zentralhallen ihre Pforten 3 


noch beſonders intereſſant dadurch, daß vier 
neue Nummern auf Engagement für den 
Herbſt gaſtiren, darunter der berühmte 


Wahrheit verhindern 


N Kreiſen Naugard und Regenwalde kam keine 
und ſprach ihn von jeder Schuld frei. Ueberdies Fall von anſteckenden Krankheiten vor. 


wohnheit ermächtigt, den Spruch feiner Kollegen der Woche vom 24. bis 30. April 1785 Portionen 
nach Gutdünken det Oeffentlichkeit zu übergeben. Mittageſſen verabreicht. en E Be 2 


Einnahmen waren gebucht 7211 Mark, an 
gaben 6378 Mark, bleibt mithin noch ein Be⸗ 


ſpricht dem Ausſtellungskomitee den Dank der 


Ueber die bis⸗ 


Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. * 4 


d. h. ſie können vo 


rr 0. ESTERENS TEE TEFTREEER 


Von der Marine. 2 


Am 2. Mai wird die erſte Diviſion des 
Panzergeſchwaders, die vier Linienſchiffe der 


Brandenburg⸗Klaſſe und ihr Aufklärungskreuzer 
„Hela“, eine drei⸗ bis vierwöchige Uebungsreife 
antreten. Das frühere Reiſeziel Vigo iſt des 
Krieges halber aufgegeben, und wird ſtätt deſſen 


Wir machen noch be⸗ 
mit dem 


Geſchäfte Mittags um 1 r ge 
ſchloſſen werden müſſen. 
— Zentralhallen. Mit heutigem 


Das Tuunel⸗Reſtaurant bleibt auch ferne 
geöffnet. 

— Die Baulichkeiten für den 21 
Stettiner Pferde⸗Markt auf dem 


Exerzierplatz bei Fort Preußen ſind bereits 
weit vorgeſchritten, auch die Anmeldungen vor 
Thier⸗Material für den Markt laufen zahlreich 
ein. Etwas ſchwächer entwickelt ſich bisher 
der Verkauf der Looſe zu der mit dem Markte 
verbundenen Pferde⸗Lotterie, doch hebt ſich 
erfahrungsmäßig darin das Geſchäft oft nur in 
den letzten Tagen vor dem Markte. = 
— In der Woche vom 17. bis 23. April 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 61 Er⸗ 
krankungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten dor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 26 Gr 
krankungen zu verzeichnen waren, davon 6 Er⸗ 
krankungen in Stettin, ſodann folgen Maſern mit 
17 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 11 Er⸗ 
krankungen in Stettin. An Scharlach erkrankten 
12 Perſonen, an Darmtyphus erkrankten 3 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), davon 1 in Stettin, an 
Kindbettfieber 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 
1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. Ju den 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 


der Abſchluß noch nicht erfolgen konnte. An 
Aus⸗ 


ſtand von 989 Mark, von welchem noch die zu 
zahlenden Prämien abgehen. Der Vorſitzends 


Verſammlung aus. Hierauf werden die zurück⸗ 
gebliebenen Gewinne verauktionirt, welche einen 
Ertrag von 38 Mark ergaben. Zum Verbands. 
tage in Grimmen werden außer den Herren Dr. 
Bauer und Heidrich die Herren Koppen, Vinde⸗ 
mann, Röhl und als Erſatz Herr Paske gewählt. 
Betreffs der Ausſtellungskäfige berichtet der Vor⸗ 
figende, daß dieſelben durch mehrfaches Verleihen 
ſo defekt geworden, daß fie, um fie wieder aus⸗ 
ſtellungsfähig zu machen, einen Aufwand von 
400 bis 500 Mark erforderten. Es ſei unmög⸗ 
lich, die Käfige nach erfolgter Verleihung zu kon⸗ 
trolliren und die Betreffenden für den Schaden 
verantwortlich zu machen. Der Vorſtand ſtelle 
deshalb den Antrag, die Käfige unter keinen Uns 
ſtänden mehr zu verleihen. Der Antrag wird 
einſtimmig angenommen. Statt des bisher 
üblichen Sommerfeſtes wird der Vorſchlag ger 
macht, im Laufe des Sommers Exkurſionen in 
der Umgegend zur Beobachtung der DBogelwelt 
vorzunehmen. Es werden Vorſchläge gern ent 
gegen genommen. — Die Lieferung der Fußringe 
für Hühner und Tauben wird Herr Brulow, 
Stettin, Mönchenſtraße 5, übernehmen und können 
ſich Reflektanten an ihn wenden. Häufig wird dar⸗ 
über geklagt, daß die Thiere die Fußringe wieder 
verlören. Es wird empfohlen, die Fußringe 
nicht zu früh, dann aber jo überzuſtreifen, dag 
die Hinterzehe eng an den Fuß angelegt werde. 
Herr Bindemann, Bäckerberg 4c, hat wieder 
Muſchelkalk kommen laſſen und empfiehlt, den⸗ 
ſelben jetzt in der Legeperiode recht fleißig aus⸗ 
zuſtreuen. Herr Dallach hat ein monſtröſes 
Entenei ausgeſtellt. Daſſelbe zeigt über der 
Kalkſchale noch eine Membrane, wie ſie im 
Innern der Schale liegt. Es iſt das eine Eibil⸗ 
dung im Ei, die hier nicht vollſtändig zur Ans⸗ 
bildung gekommen. Es komme das öfter vor 
und ſind im Verein vor mehreren Jahren 
ähnliche vollſtändig entwickelte Exemplare ge⸗ 
zeigt worden. Aufgenommen werden 12 neue 
Mitglieder. = 
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Der Corgelower Streik vor 
Gericht. 1 


VII. 2 
* Stettin, 30. April. 

Bald nach 3 Uhr waren die Plaidoyers Des 
endet, dann erfolgte die übliche Rechtsbelehrung 
durch den Vorſitzenden und um 3¼ Uhr zogen 
ſich die Geſchworenen in das Bergthungszimmer 
zurück. Der nach faſt vierſtündiger Berathung 
verkündete Spruch lautete gegen er, Paſe⸗ 
waldt, Heiden, Berger und Rudolf Foth auf 
ſchweren Landfriedensbruch unter Ausſchluß mil⸗ 
dernder Umſtände, gegen Wichmann, Borchardt, 
Holz und Franz Peters anf ſchweren Landfriedens⸗ 
bruch unter Annahme mildernder Umſtände, 
gegen Bach, Eggebrecht, Friedrich Peters, Ertel, 
Manthe, Alpen, Ernſt Voß, Rob. Blankſchein 
Kadow, Diener, Paul Blankſchein, Kantow 
Schlanert, Guſtavs, Triebſch, Riehn und 
wohn auf einfachen Landfriedensbruch. We 
wurde ebenfalls des einfachen Landfriedensbruch 


e 


2 * 


Waſſer vorſichtig gereinigt „e 


die Miſchung vor dem Gebrauch. 


ſchuldig geſprochen, da er jedoch bel Begehung 
8 That das 18. Lebensjahr noch nicht erreicht 
hatte p war die Hülfsfrage geftellt, ob er bie 
zur Er enntniß der Strafbarkeit ſeiner Handlun⸗ 
gen erforderliche Einſicht beſeſſen habe. Dieſe 
Frage hatten die Geſchworenen verneint, ſodaß 
Weſener ſtraffrei ausgeht. Für Nichtſchuldig 
wurden erklärt Haack, Scheerenbeck, Albert Voß, 
Reuſſow, Emil Foth, Pahl, Reinhold Blankſchein, 
Kreß, Barz, Kurth, Berg, Schmidt und Lau. Auf 
Grund dieſes Wahrſpruches beantragten die Ver⸗ 
treter der Auklage gegen Meyer 5, gegen Heiden 
3½, gegen Paſewaldt und Berger je 3 Jahre, 
gegen Rudolf Foth 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus, 
egen Wichmann, Borchardt, Holz und Franz 
Peters je 2 Jahre, gegen Alpen und Robert 
Blankſchein K 1 Jahr Gefängniß, gegen Bach, 
Eggebrecht, Friedr. Peters, Ertel, Ernſt Voß, 
Kadow, Kantowski, Schlanert, Guſtavs, Triebſch, 
Riehn und Klawohn je 9 Monat, gegen Manthe, 
Diener und Paul Blankſchein je 6 Monat Ge⸗ 

ugniß. Die Vertheidiger plaidirten auf Herab⸗ 
etzung des Strafmaßes. 

Das Gericht verurtheilte wegen ſchweren 
Landfriedenbruchs: den Kellner und Arbeiter 
Karl Meyer zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt 
auf die gleiche Dauer und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht, den Handelsmann Albert Heiden und 
und den Heizer Wilh. Berger zu je 2 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer, 
den Arbeiter Ernſt P 


4. zu einem Jahr und 3 Monaten Zucht⸗ 
aus, beide außerdem zu 2 Jahren Ehrverluſt. 
Wegen ſchweren Landfriedenbruchs unter An⸗ 
nahme mildernder Umſtäude wurden verurtheilt: 
Der Modelltiſchler Guſtavr Wichmann und ber 
Arbeiter Wilh. Borchardt zu je einem Jahr 
und 6 Monaten, der Former Wilh. Hol z und 
der Schloſſer Franz Peters zu je einem Jahr 
und 3 Monaten Gefängniß. Von den des ein⸗ 
fachen Landfriedenbruchs ſchuldigen Angeklagten 
wurden der Schlächter Hermann Ertel, der 
Former Karl Alpen und der Former Ernſt 
Voß zu je 8 Monaten, der Klempner Otto 
Bach, der Arbeiter Friedr. Eggebrecht, der 
Former Friedr. Peters, die Arbeiter Ernſt 
Mauthe und Rob. Blankſchein, der Ber 
golder Her. Kado w, die Former Chriſtian 
Diener, Paul Blankſchein, Auguſt 
Kanutowski, Wüh. Schlanert, Albert 
Guſtavs und Karl Triebſch, die Arbeiter Karl 
Riehn und Julius Klawohn zu je 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. Der Former Wilh. 
Weſener wurde ſeiner Familie überwieſen. 
Freizu ſprechen waren der Former Karl Haack, 
der Kernmacher Karl Scheerenbeck, 
der Former Alvert Voß, der Schloſſer Herm. 
Reuſſow, die Former Emil Foth, Hel⸗ 
muth Pahl, Reinhold Blank ſchein, Auguſt 
Kreß, Wilh. Barz und Richard Kurth, der 
Arbeiter Friedr. Berg, der Schloſſer Ernſt 
Schmidt und der Arbeiter Heinrich Lau. 
Die Sitzung war um 8 Uhr beendet. 


S F e e eee 
Praktiſches für den Haushalt. 


Oeldruckbildern neuen Glanz zu geben. 
Man miſcht ein Glas Branntwein, das Weiße 
von einem Ei und 3 Gramm fein pulveriſirten 
Kandiszucker tüchtig durcheinander und beſtreicht 
mittelſt eines feinen Schwammes das Gemälde 
mit dieſer Flüſſigkeit, nachdem daſſelbe vorher 
mit einem anderen Schwamm und friſchem 


Flecke an Tannen ifelungen zu be⸗ 
ſeitigen. Das in großer Menge in den Aeſten 
des Holzes vorhandene Terpentin ſchwitzt bald 
durch den Anſtrich aus und bildet ebenſoviele 
Flecke als Aeſte vorhanden ſind, wenn man keine 
Vorſicht gebraucht, um dieſem Uebelſtande zu be⸗ 
gegnen. Durch folgendes Verfahren werden 
dieſe Flecke vermieden: Man verrührt zu gleichen 
Theilen gelöſchten Kalk und Minium in ſo viel 
Waſſer, um eine flüſſige Maſſe zu bilden, die 
man über jeden Aſt ſtreicht. Dieſe Miſchung er⸗ 
ſchöpft durch die kapillare Anziehungskraft beim 
Trocknen das überflüſſige Terpentin, und wird 
dann der Anſtrich abgekratzt. Will man größere 
Sicherheit gegen das Erſcheinen dieſer Flecke 
haben, ſo wiederholt man das Verfahren an der 
Täfelung vor dem Anſtrich. 

Ein Mittel gegen den Huſten. Man 


aus, und nachdem mau die Kerne entfernt hat, 
miſche man zu dem Saft ebenſoviel Glycerin. 
Nin ſchüttelt man die Miſchung kräftig und 
nimmt täglich 3—4 Mal je einen Theelöffel voll 
ein. Iſt der Huſten hartnäckig, erwärmt man 


Braun gebrannte Haut. Durch Luft 
und Sonne braun gebrannte Haut kann nur 
durch Vermeidung dieſer und aller anderen 
reizenden Mittel allmälig wieder weiß werden. 
Da der braune Farbſtoff in der Tiefe der Ober⸗ 
haut abgelagert iſt, iſt kein raſcher Erfolg zu 
erwarten. Zu empfehlen ſind Schirm und 
Schutzhut, blauer Schleier ꝛc., ferner Waſchen 
mit Milch, der eine Priſe Borax zugeſetzt iſt; 
ſorgfältiges Abtrocknen mit feinen Tüchern nach 
jeder Benetzung, auch nach Schweißausbruch, 
allenfalls etwas weißer Puder vor dem Aus⸗ 
gehen. 

Oelflecke in Tapeten. Man thut am 
beiten, einen halbdicken, nicht mehr breitlaufen« 
den Brei aus Magneſia und Benzin anzurühren 
und ihn, ohne irgend welche Reibung auf dem 


Buntpapier vorzunehmen, flach, aber jorgfältig |: 


überall gleich gut bedeckend, auf den Fettfleck zu 
ſtreichen. Der Brei bleibt, wenn er Abends 
aufgelegt worden, 


ſichtig mittelſt eines weichen Tuches wieder ent⸗ 
fernt. Das Verfahren wird ſolange wiederholt, 
bis der gewünſchte Zweck erreicht iſt. 


ein Brei aus Pfeifeuthonerde und Waſſer meiſt 
ſchon die erforderlichen Dienſte. 


Aus den Bädern. 


In Alexisbad, dem herrlich gelegenen Kur⸗ 
ort des Unterharzes, welcher vom 1. Mai ab 
das ganze Jahr hindurch im Betriebe bleibt, 
werden dieſes Jahr viele Neuerungen und An⸗ 
lagen eingeführt, wie: Sonnenbäder im Sonuen⸗ 
park, Luftbäder, Lufthütten, uch wird eine neue 
Waſſerleitung angelegt. Durch Herrn Dr. med. 
Paczkowski (früher in Leipzig) ſind neue Kuren 
miteingeführt, wie Magnetismus, Kräuter⸗ und 
Diätkuren u. ſ. w. Kurtaxe wird nicht mehr 
erhoben. 


FCC 
Aus den Provinzen. 


Loitz, 28. April. In Folge Herzſchlags 
verſtarb geſtern Abend plötzlich Herr Paſtor 
Jenſſen im 65. Lebensjahre, derſelbe war der 
hieſigen evangeliſchen Gemeinde durch 35 Jahre 
ein treuer, opferwilliger Seelſorger und erfreute 
ſich allſeltiger Liebe und Verehrung. 


die Nacht durch liegen undd 
wird am anderen Morgen ſehr zart und vor⸗ 


merſche Jagdverein veranſtaltet am 23. und 
24. Mai in Reitz ein Preisſchliefen für Teckel 
und Foxterrier, damit verbunden 
ſuche, 
Katzenſchleppe, 
laufende Haſen und Keilerſcheibe, 
von Geweihen, 
Jagdthieren. — Unter dem Namen „Handwerker⸗ 
verein 1898“ hat ſich hier ein zweiter Verein ge⸗ 
bildet, welcher 
werkerſtand zu heben und die 
pflegen. 


wurde geſtern in einem hieſigen Reſtaurant ein 
Mann Namens Burkhard verhaftet, der in dem 
Verdacht ſteht, den Mord an der Luiſe Günther Wei 7 225,00 bi 

in der Haſenheide bei Berlin verübt zu haben. Weizen 225,00 bis ——, 
Das von der Berliner Polizei gegebene Signale Hafer 
ment des muthmaßlichen Mörders ſoll auf die) 
Perſon des Verhafteten genau paſſen. 


„„ 
rr 


aſewaldt zu einem Aktiengeſellſchaft in 
Jahr und 9 Monaten und den Arbeiter Rudolf für Pommern Fr. Pitzſchky u. Co. in Stettin) 5 
wurden im Monat März 1898 4472 Un⸗ Saatweizen —.— 
3 85 regulirt, nämlich: 


B. Aus der Kollektivverſicherung: 


älber, 9837 Schafe, 6525 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. und Speſen in: 
280 . in Mark (bezw. für 1 Pfund in 

g.): 


feinſte 


Kälber (Freſſer) 37 bis 43. 1 
lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 57; der 
b) ältere Maſthammel 48 bis 53; c) mäßig ge⸗ anz 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 bis 
47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt 
53 bis —; b) 
Schweine 51 bis 52; d) gering entwickelte 49 
bis 50, e) Sauen 45 bis 49 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: geordnetenhaus 


langſam ab und hinterläßt Ueberſtand; 
waren ſchwer verkäuflich. Der Kälberhandel 


preſſe aus einigen weichen Zitronen den Saft — —— . —. .ßſy—— — ͤ — — . . — — — . — — 


Bei ges] Zoll-Com 
wöhulicheren oder farbenkräftigeren Tapeten thut! 


! Preuss. Cons. Anl. oon. 


. "Btaats-Schuld-Scheine 


3698 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
5742 Fü 


x Stolp, 30. April. Der Hinterpom⸗ 


iſt Schweiß⸗ 
auf Fuchs⸗ und 
Peeisſchießen auf Thontauben, 
Ausſtellung 
und ausgeſtopften 


Verloren⸗Apportiren 
Gehörnen 


den Zweck verfolgt den Hand⸗ 
Geſelligkeit zu 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dresden, 30. April. Den „N. N.“ zufolge 


Verſicherungsweſen. — 
Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ We 


Aus der Einzelverſicherung: 
3 Todesfälle, 
— Inzwaliditäts fälle, Ha 


727 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. bis 


730 Fälle. 


14 Todesfälle, 
30 Invaliditätsfälle, 


alle. 


Viehmarkt. 
Berlin, 30. April. (Städtiſcher Schlachr⸗ 


viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.) 


m Verkauf ſtanden: 4468 Rinder, 1625 


unge und gut genährte ältere 
Bullen: 
Färſen und 


a) vollfleiſchige, 3 Färſen 


ge Saugkälber 54 bis 59; 
U 


chaf e: a) Maſt⸗ 


kernige Schweine feinerer Raſſen mit 


Das Rindergeſchäft wickelte 


Bullen des 


geſtaltete ſich langſam, es wird kaum aus- bat beſchloſſen, eine Interpenauon im dreichorage J ztiederſchrag mit omfe des Soimenlichts MM 
verkauft. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ einzubringen und den Reichskanzler um Aus- kopiren. 1802 verſuchten Wedgewood und Dab 
gang langſam, ſchwere fette Lämmer blieben ver⸗ kunft ji | 
nachläſſigt, es bleibt Ueberſtand. Der Schweine⸗ gierungen gegenüber den hohen Getreidepreiſen zu fertigen, doch beſchränkte ſich die Wiedergabe 
markt wurde glatt geräumt. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


8 in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
a 


165,00 bis R 
Berfte 168,00 bis 168,00, Hafer 170,00 bis 
170,00 Mark. 


230,00 bis —,—, 
Hafer 150,00. 


Weizen 225,00 bis —,—, 


interthur (General⸗Agenkur ——, Hafer 170,00 bis —.—, 


—.— bis —.—, 


Mark. 


Weizen 232,00 b 


7 U 


—.— bis —,.— Mark. 
F 
— —˙ 88. 


36,00 bis 45,00 Mark. 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 248,25 Mark. 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt 56 bis 61; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50 dis 54; 
e) mäßig genährte 
5 m 49; d) gering genährte jedes Alters 45 
8 47. 
Schlachtwerths 50 bis 55; 
jüngere und gut genährte ältere 45 bis 49; c) 
r genährte 42 bis 44. 
ü he: 
höchſten Schlachtwerths b) vo 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 0 Jahre alt 50 bis 51; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 48 bis 49; d) mäßig genährte 
Fare und 4 45 1 ie e) gering genährte 
ärſen un ühe 41 bis 43. 
Maſtkälber (Bollmilchmaſt) und beſte Baumwolle rubig, 34,25 bez. 


267,40 Mark. 


a) vollfleiſchige, höchſten Saus ber M 
b) mäßig genährte September 31,00, per Dezember 31,50. 
Geldpreiſe. 


Zu er. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Yet. Nendement neue Uſanece ſchiff „Puritan“ dienender ſpaniſcher Matroſe 
frei an Bord Hamburg per April 9,30, per wurde als Spion entdeckt und in dem M 
Mai 9,32 ½, per Juli 9,52 ½, per Auguſt 9,62 ½, erwiſcht, 
—. Oktober 9,57½, per Dezember 9,62 ¼½. legen wollte. Derſelbe wurde ſofort erſchoſſen. 

iger. 


mitgetheilt, daß zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Spanien ſeit dem 
zuſtand beſteht. — Gleichzeitig hat der hieſige a ᷣᷣ 
ſpaniſche Botſchafter ein königliches Dekret zur . 
amtlichen Kenntniß gebracht, 


ausgebrochenen Krieg bezieht und Beſtimmungen 


Käſer — bis —; o) fleiſchige enthält bezüglich der neutralen Flaggen, derfalle Fälle unbeantwortet. 
Kaperei, der Kriegskontrebande ꝛc. 


ſich ganz ſchloſſen werden; ein Termin für den Schluß 


zu erſuchen, was die verbündeten Re⸗ Bilder durch chemiſche Wirkung des Lichts M 
thun gedenken. flache Gegenſtände, wie Spitzen, Blätter u. . 
— Anläßlich des ſpaniſch⸗amerikaniſchen]Nicphore Niepce verſuchte dann mit Erfolg d 
Krieges und mit Rückſicht auf die Blockade eines Aufnahme körperlicher Gegenſtände wit Hülfe 
Theiles der kubaniſchen Häfen haben die] der camera obscura und einer Metallplatte, & 
Dampfergeſellſchaften mit Ausnahme der ſpani⸗ verband ſich 1829 mit Daguerre. Beide ar 
ſchen die regelmäßigen Fahrten nach Kuba ein⸗ beiteten gemeinſam bis 1833, wo Niepce ſtarb. 
geſtellt. Korreſpondenzen nach Kuba können da⸗ Daguerre wurde der alleinige Erbe feiner Ideen 
Au 30. April wurde für inländiſches Ge- her, wie das Reichspoſtamt mittheilt, bis auf und 1838 löſte derſelbe das große Problem, ml 
Weiteres nur über Spanien zur Verſendung ges Hülfe des Lichtes auf einfache leicht ausführbar 
langen. Weiſe dauerhafte Bilder herzuſtellen. 1839 et 
Danzig, 30. April. In hieſigen bernſtein⸗ fand dann Talbot die Methode, Bilder mi 
induſtriellen Kreiſen verlautet, daß die Verhan⸗ Hülfe des Lichtes zu vervielfältigen. — Al b. & 
luugen der Regierung mit Kowmerzienrath 1. An dem Reiterangriff bei Vionville (Mars⸗la 
Becker wegen Ankaufs der Bernſteinwerke zu dem Tour) hat vornehmlich die 5. und 6. Kavallerie 
Gerſte 155,00 bis —,.—, Ergebuiß geführt haben, daß der Ankauf in|Divifion theilgenommen. 2. Das 12, Armee 
nächſter Zeit erfolgen würde. korps hat an der Schlacht nicht theilgenom mer 
Wien, 30. April. Das Amtsblatt meldet — T b. S. in T. Nach der Faſſung des 5 5 
Gerſte 155,00 bis die Verleihung des eifernen Kronenordens dritter des Teſtaments hatte der hinterbliebene The 
158,00 bis —,—, Kartoffeln Klaſſe an den Hofſchauſpieler Lewinsky. völlig freie Verfügung, er konnte alſo auch d 
A Prag, 30. April. Der „Naroduy Liſty“ ganze Grundſtück veräußern, ohne darüber geg 
oggen 160,00 bis —,—, a wird das Abgeordnetenhaus am 5. Mai Dritte zur Rechenſchaft verpflichtet zu fein ode 
Gerſte 155,00 bis ſeine letzte Sitzung vor den Delegationen ab⸗ von Anderen die Einwilligung dazu einzuholen 
e e ee halten, 9 — ben, Delegationen dere len dens ol wenn das Grunbitüc anfeinend, #4 
2 E wieder zuſammentreten, insbeſondere zu dem billig veräußert iſt, läßt ſich dagegen nicht 
Platz 88 Roggen 160,00 bis —,—, Zweck, die kaiserliche Verordnung über das 1 — 125 en = eindergelber 4 
igen 250,00 bie —,—, @erfte 5 bis Budget⸗Proviſorium für das erſte Halbjahr zu der Vormund verpflichtet und die Vormundſchaß 
Saathaf ai genehmigen und dann ein weiteres Proviſorium läßt nicht zu, daß dieſelben unſicher veranlag 
8 hafer Kartoffel 1608 zu bewilligen. werden. — Eine ungeſetzliche Handlung werde 
m, Kartoffeln 40, 1 1 ge April. 8 15 Tone 18 5 kaum 3 dem a ger 801% 
j alle am 1. Mai angekündigten Volksverſamm⸗ finden. — Jo h. M. Die gekaperten 1 
Stolp: Roggen 148,00 bis 160,00, Weizen lungen. bleiben Em der Macht weiße ſie 


Börſen⸗Berichte. 


latz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Weizen 242,00 bis 242,00, 


Stettin: Roggen 155,00 bis —,—, Weizen 


latz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, 


Anklam: 


220,00 bis 250,00, @erfte 160,00 bis —.—, Paris, 30. April. „Gaulois* meldet, man kapert. Im Pariſer Frieden von 18 
90 „ 170,00, Kartoffeln 40,00 beſitze an maßgebender Stelle eine Photographie wurde die Mienen der Kaperei 


über eine Zuſammenkunft in Karlsruhe zwiſchen ſchloſſen, 


; ; $ eine Vereinbarun welcher fa 
Platz Greifswald: Roggen 156,00 bis einem Freunde Zolas und einem Militärattachee. alle % N b 


Kulturſtaaten mit Ausnahme 


Se EN rg Gerfte 150,00, Was die Beweile für die Schuld Drepfus’ ans|morbamerifanifhen Union beigetreten find. 


7 . langt, jo ſeien biefe vorhanden und würden Otto St. 
Stralſund: N it 146,00 bis U wahrſcheinlich bei dem bevorſtehenden Zolaprozeß | fol 

he —.—. Gerſte Kr bis an den Tag kommen. 2. 
Hafer 158,00 bis —.—, Kartoffelu * 15 3 In Bari und Foggia 
9 dauern die Unruhen fort, desgleichen in vielen 

Neuftettin: Roggen 150,00 bis 162,00, anderen Ortſchaften der Provinzen Stalabriens, 
igen 235,00 bis —,—, Gerſte . bis Apuliens und der Romagna. Im Hafen von 
., Hafer 140,00 bis 175,00, Kartoffeln Vari liefen bereits die 10 Male fe „Lombardia“ 

und „Umbria“ mit 1000 Mann friſchen Trup⸗ 
pen ein. 
Die Landung der amerikaniſchen Juvaſions⸗ 
korps ſoll bei Cardenas erfolgen. 

„London, 30. April. Die Meldung hieſiger 
Blätter von einem Bombardement Cardenas 
durch die amerikauiſche Flotte wird dementirt. 
3 x Das Bombardement auf Matanzas erfolgte ohne 
Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen Wiſſen der Washingtoner Regierung. borg und kgl. großbrit. 1. (Royal) Dragoon 

Die Geſellſchift des Rothen Kreuzes in Regiment. Außerdem iſt Se. Majeſtät Generm 
Newyork richtete an den General Blanco das Er⸗ der Kavallerie des kaiſ. u. kgl. öſterreich. Heerek 
Hamburg, 30. April, Vorm. 11 Uhr. ſuchen, er möge geſtatten, daß der Dampfer] Ehrenoberſt des kgl. portugieſiſchen Kavallerie“ 
(Tormittagsbericht.) Gesd aperage „Texas“ mit Lebensmitteln für die nothleidenden Regiments Nr. 4, Admiral der kaiſ. ruſſiſche“ 

ai 30,00, per Juli 30,50, per Reconcentrato in Havanna landen dürfe. Falls Flotte, Admiral of the fleet der kgl. großbri 
Alles Blanco dies Erſuchen ablehnt, ſoll für die Marine und Admiral der kgl. ſchwediſchen un 

amerikaniſche Land⸗ und Seemacht eine Landungs⸗ der kgl. norwegiſchen Marine. — K. R. De 

baſis geſchaffen werden. 6. Dezember 1847 fiel auf einen Montag. — 

London, 30. April. Ein auf dem Kriegs⸗ L., Schwedt. Der hieſige „Bauverein Beamten 
heim“ nimmt auch Mitglieder auf, welche i 
Wohnſitz außerhalb Stettins haben. Näheres 
fahren Sie durch die Geſchäftsſtelle des Verein 
Burſcherſtraße 36. — W. H. Die Brivatiörft 
tragen Eichenlaub, die königlichen Forſtbea meh 
einen Adler am Hut reſp. an der Mütze, DPF 
Privatförſter haben keine Berechtigung, Legier® 
gleichfalls zu tragen. 1 


Se. Majeſtät der Kaiſer if Chef 
gender Regimenter: 1. Garde⸗Regiment z. J 
bad. Grenadier⸗Regiment Nr. 110, 2. groß 
herzogl. heſſiſches Jufanterle⸗Regiment Nr. 116 
Königs⸗Infanterle⸗Regiment Nr. 145, Regiment 
der Gardes du Corps, Leib⸗Garde⸗Ouſaren⸗Regi⸗ 
ment, 1. hannoverſches Königs⸗Ulanen⸗Regim 
Nr. 13, 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment, 
baieriſches Infanterie⸗Regiment Kaiſer Wilhelm ' 
1. Ulanen⸗Regiment Kaiſer Wilhelm IL, 2. ſächt 
Grenadier⸗Regiment Nr. 101, kgl. würtemberg 
Infanterle⸗Regiment Nr. 120, Tail, u. kgl. öſter 
reich. Infanterie⸗Regiment Nr. 34, Dfterre 
Huſaren⸗Regiment Nr. 7, kaiſ. ruſſiſch. Leib 
Garde St. Petersburger König Friedrich Wi 
helm III., 85. ruſſiſch. Infanterie⸗K giment Wü 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 29. April gezahlt loko 


Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 


mburg, 30. April, Vorm. 11 Ubr. 


oment 
als er Feuer in die Pulverkammer 


Waſhington, 30. April. Der Unterſtaats⸗ 
Petroleum 5,45. ſekretär Aden erklärte, ihm ſei von der Abſicht 
Mac Kinleys, an Oeſterreich Ungarn eine Note 
wegen der auffälligen Parteinahme für Spanien 

2 Ri D r n km a nd Erpeditionsk 
ne u Der 8 8 nach Kuba unter Befehl des Generals Shafter 


Berli f after abgehen. für Sonntag, den 1. Mai. I 
Vereinigten Staaten hat, wie der „Reichs⸗ Montreal, 30. April. In Folge des Ziemlich warm, theils heiter, theils wolll 


eiger“ meldet, im Auftrage ſeiner Regierung ſaniſch⸗amerikani bei mäßigen füdöſtlichen Winden; keine erhe“ 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikts kommen hier lichen Niederſchläge. ’ 


Waſſerſtand. 
Am 29. April. Elbe bel Auſſtg + 1,08 
Meter, — Elbe bel Dresden — 0,22 Mete 
— Elbe bei Magdeburg + 2,72 Meter. — 
Anonyme Anfragen bleiben auf Unſtrut bei Straußfurt + 2,75 Meter. — 
Der An⸗ Oder bei Natiber + 2,62 Meter. — Oder 50 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ Breslau ar + 5,34 Meter, Uuter⸗ 
— Wie verlautet, ſollen Reichstag und Ab⸗ nent beizulegen. — Otto A. Ein deut⸗ pegel + 0,98 Meter. — Oder bei Fraukfurl 
jedenfalls vor Pfingſten ges ſcher Arzt, Dr. Joh. Heinr. Schultze in Halle a. S., ＋ 2,30 Meter. — Weichſel bei Vraheminde 
machte 1727 den erſten Verſuch, in einer un⸗ J 4,48 Meter. — Warthe bei Peſen + 2 
Reichstages iſt noch nicht feſtgeſetzt. durchſichtigen Schablone ausgeſchnittene durch⸗ Meter. — Am 28. April: Meye bel usch 
— Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion! ſichtige Schriftzüge auf einen filberhaltigen ＋ 1,29 Meter. 


Bremen, 30. April. 


Wetteraus ſichten 


19 


21. d. Mts. der Kriegs⸗ . Spanier über die amerikaniſche 


das ſich auf den 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika 


Briefkaſten. 


Berliner Börse 
vom 30. April 1898. 


Wechsel, 8 705 
Amsterdam ....| 8 Tg. 169,60 
S 8 Tg. 80.85 B 
Skandinav. Plätze 2 g- ng) 
Kopenhagen ...| 8 Tg. 
London....... 8 18. 29 05 
5 8 M 20.3150 . — 
Madrid. 14 Tg. |48 Wedtpr. * 
Pals 1 166 |Berliner Pia dbriete : 
6565 2 2 Mt. 80,750 * * 
. 8 Tg. 109,85 „ 5 
8 189,15 E pin 
Schweizer Plätze | 8 Tg. | 80,75 ‚andsch. Centr. r. 
era ER 22 9 ” * 
etersbu: .... 1 * ” 2 
a en 8 Mi. 214d ur- u. Neumärk. 
Warschau 8 Tg. 216,40 


Ostpreussische 


* 
’ommersche 


Bank-Disconto 4 (Lombard 5.) 
Geldsorten. 


..... 


Aachener Stadt-Anl. .. 
or .. 


eg 
7 
8 


S 
: 
8 
„ „ee e e d d e e e ee 


Kieler 


er . * 
get » 
E aberger „ 
iegnitzer 
übecker 2 
Magdeburger „ 
* 5 


121 80 8 [Courl, Bergwerk 180, 
0 


5 5 en 8186 [Orötlw. ‚Papiert 124 
0 44.90 * annenbaum 
5 Bag. Od Hp, 5 9225 Wed. Bd. C. Danzig.Oelmühl. ldi so |Neufeldt-Matliw. — 


10 6 St.-Pr. |102,10G |Norddeut. Eisw. 103 78 
121,80G Dessauer Gas — 2 Te 125 
Krel. |129,80G Deut. Gas-Gidhl. 028 


Bank 143.200 
„ Spiegelglas 134,250 
onnersm. Hütte 


Finnländ.Loose — 
Freibg.i15Fres-L | — 
Griechen foo. 


” 
Idenbg.Eisenh, 
Oppeln. Portl.-C. 


68, 
Port.Eisb.-Obl. . 58,50 


nen fies 90,20 185,30 Industrie [198 
FE MonnA- J 8 ienh. 118. Riebeck Montan |200, 
Rumän. £ f „ „S81-Pr. —, fi 

es. f. olectr. Unt. |168, 


Gerl. Eisenbbed. 127825 
„Masch. conv. 192,0 


1868 5 |—, Ack Kieind. Iq E 114, G Hagener Gussst. 
„ Böden-Crdt.| 512280 Alg Deut Klub. 144 B Hall. Maschinen 470, 
„ „ Far. 4½ 101,40 u. Stirb. 215.50 Hambg. Elec.-W. |171,50G 
8 | 92,B [schwed. StA 180 3½ 100,25 FBarmen- Eiberf. 250 ov.BauSt.P 108, 05 
4105,80 0 ]Serb. Gd-Pidbr. 5 | 92,25 TBoch.-GelsStrb. 170. „ Immobilien 122, BI, Kohlenwerke 
00 amort. St. Bresl. Elctr. Str. 20, Msch. St. h i 
91,1 Strass.-Blın. 290.23 ort Br. conv. 132,258 
102, rf.-Uerd. Loc.. 1. 5 — t.-Pr. 152.5 % |Schuckert Elect. 
ö — — „ BergSt.-Pr. 25 


—, ı [Harpener Bergb. |185,30 
on | —, — Masch. 3 


nd 93 
Aceumulator -F. 


blk. 138, 
“2 [Actgos. t.Anilinf. 448.50 


159, 5 
ttelb, 


12250 Westphal. lle 
. os 5 
40.50 ben Stahl 


142.0 


113.76 0 |Bredow.Zuckert. 
1 451. 


BresL —— — ©, Germaniaßtettin 


es. Feuer. 


188.3 Louise Tiefb. cv. | 68,75 
* P 108, 
109, G Magdb. Allg. Gas 128.300 
„ Baubauk 72. 
„ Bergwerk 417,508 


„ St.-Pr. ! 
Marie, ons, Bgw. 111. 6 i 
inaLudwigah. | —, ee 82.300 
8 — 4 m. Kappel 
W 0a Strube. 107,80 f 


r 


Sprechen Sie mit Papa! 
Novelle von Kon ſtant in Harro. 
1. 


Martha Heller ſtand im Atelier des Fräulein 
Be Eine verhüllte Staffelei reizte ihre 

engier. 

„Darf ich mir Ihr neueſtes Meiſterſtück nicht 
anſehen?“ fragte fie ſcherzend das ältliche Fräu⸗ 
lein, welches in einem arg verbrauchten, alt⸗ 
modiſchen Fähnchen lebhaft in dem kleinen Raume 
herumhantirte. 

„Ih bewahre,“ lachte die vierzigjährige Künſt⸗ 
lerin. „An der Pinſelei kann Niemand rechte 
a haben. Es bringt mich noch um, dieſen 

enſchen malen zu müſſen! Ein dicker Bier⸗ 
brauer wäre mir entſchieden lieber ... denn 
dieſes „Götzenbild“ fällt mir auf die Nerven.“ 

„So zeigen Sie doch!“ bat das junge Mädchen 
beluſtigt. „Hat ſich denn ein gekröntes Haupt 
oder ein ausländiſcher Prinz von Ihnen porträ⸗ 
tiren laſſen? Sie ſind ja völlig aus dem 
Häuschen.“ 

„Ein Prinze Nun ja! Ein Märchenprinz,“ 
eſtand die Malerin zu. „Ein gefundenes Futter 
ür mich Unbekannte! Und doch hatte ich keine 

eude bei der Arbeit. Dieſer Mann ift mir zu 
omplizirt in all' ſeiner Schöne. Ich kann ihm 

nicht beikommen. Er bleibt mir ein Näthjel. 
Und das ärgert mich.“ 

„Nehmen Sie die Hülle fort, bitte!“ drängte 
Martha aufgeregter, als es ſonſt wohl ihre 
Art war. 

Da that ihr die Malerin den Gefallen. 

Auf der Staffelei praugte das faſt vollendete 
Bild eines jungen Maunes. 

Martha ſtand unbeweglich. Sie konnte ihre 
Augen nicht von dem Bilde abwenden. Und doch 


die Schön Männerkopfes ihr faſt 
er Sie erde ein Gefühl bed Rewe. 


geduldig ward. 


noch die Blicke an das Porträt heftend. 

wollte Fräulein Baldamus wiſſen. „Ach, daß ich 
doch ſo ſehr Stümperin bin! Hier hätte 
mehr geben müſſen! Deun ich merke es wohl, 
auch Sie beſticht die gleißende Maske! Und Sie 


dieſer weißen Stirn.“ 
„Mir ſcheint es, als hätten Sie lantere Wahr⸗ 


antwortete Martha. 

Die Künſtlerin lachte gezwungen. 

„Jawohl! Seele!“ wiederholte ſie hämiſch. 

„Das iſt's ja 
Aber man glaubt's nicht. 
mit Haut und Haar, und wenn man es enbli 


wörtern, als da ſind: Schönh 


Vollmenſch, Macht des 
Kuckuck was noch.“ 


Sie werden ungerecht!“ ſprach Martha leiſe. 
„Wollen Sie mir nur die Freude an dem ſchönen 
Bilde verderben? Das gelingt Ihnen nicht mehr. 
| Und von Ihrer Kunſt denke ich nun ſehr groß. 
Aber ich möchte auch den Namen deſſen wiſſen, 
dem Sie ſicherlich viel Ruhm verdanken werden.“ 

„Ja, es iſt ein hübſches Porträt geworden,“ 

beſtätigte Fräulein Baldamus mit Freude in den 
eben noch zornſprühenden Augen. „Doch ich 
werde mich hüten, Ihnen einen Namen zu nennen. 
Kindern ſind ſchöne Menſchen gefährlich, wie 
Feuer und Licht. 

„Der Name wird zu erfahren ſein,“ ſagte 
Martha mit der ihr eigenen Beharrlichkeit. Wol⸗ 


Genies und weiß der 


„Nun ?“ fragte endlich die Malerin, die un⸗ Mann iſt in unſerer Stadt nicht zu überſehen 
„Wer iſt dies 7“ ſagte Martha beklommen, immer wollen 


„Habe ich meine Sache wirklich gut gemacht 7° berg. 
ich Sie nur hin und verlieben Sie ſich in dieſe Eitel⸗ 


gewahren nicht die Hohlheit und die Lüge auf am Platze, auch für mein Bild. Am 


heit gegeben. Hier ſpricht die Seele zur Seele,“ im Angeſicht. 


eben! Der dort hat keine Seele. Dann habe ich ja allerdings 
Man N erhireit fic) | übertrefflich gemacht! Herr Do 


merkt, daß man dem Böfen dient, beſchönigt man Idee übri 
den Sündendienſt mit wohlklingenden Schlag⸗ | fein Portr 

önheitsdurſt, nicht mit] ſchweren Lebensmühe überhoben! 
dem gewöhnlichen Maß meſſen, Ausnahmeweſen, der Kunſt! 


wicht nennen, jo werden Andere mich 


len Sie Ihn 
lange auf die Folter ſpannen. Dieſer 


nicht 


„Wenn Sie denn in Ihr Unglück rennen 
a — men An W 
höhniſch. „ ne Men rner Dooren⸗ 
ee Sie: Werner Doorenberg! Das 
iſt ein Romanname, nicht wahr! Und nun gehen 


wie ich, das alte Mädchen, mich 
Haß wäre freilich beſſer 
beſten aber 


keit in Perſon, 
in ſie verliebt habe! 


Verachtung 


„Oh!“ ſagte Martha, noch immer Entzücken 
„Sie find hart und ungerecht. Ich 
ügen neben der Schönheit nur 


ſehe in dieſen Zi 
Güte und in der Güte Geiſt und Aumuth.“ 


„Wirklich?“ lächelte die Malerin hohnvoll. 
meine Sache un⸗ 
orenberg wird noch 
tiefer in den Beutel greifen müſſen! Eine gute 
ens, ſich malen zu laſſen! Nun macht 
t Eroberungen. Und er iſt auch dieſer 
Ein Vivat 


Acht Tage ſpäter wollte es der Zufall, daß 
bei Major Wagener dreizehn Perſonen zum Diner 
herausgerechnet wurden. Denn zwei Gäſte hatten 
abgefagt. So ſchickte Liddy Wagener ein roſa 
Brieſchen zu ihrer Freundin Martha und be⸗ 
klagte darin das große Mißgeſchick der Familie. 

„Komme Du! Sei unſere Rettung!“ Dies 
war die heiße Bitte Liddy's. 


Sie bewies einen hohen Grad von Selbſtloſig⸗ 
keit, als ſie weiterſchrieb: „Ich will Dir zum 
Dank auch meinen Tiſchherrn abtreten, den ſchön⸗ 
ſten jungen Mann, den ich bisher kennen gelernt 
habe. Du wirſt ſehen und ſtaunen!“ Und 
dumm iſt dieſes Paradepferd der Salons auch 
nicht. Darauf möchte ich ſchwören.“ 

Martha beſchloß, die Freundin nicht im Stich 


CCC U ZELTE WERT 


laſſen. Die Zuſicherung, welche 
e erregte en ſonberlich 


das Näschen. „Die giebt es en masse! Voch 
nur einen Werner Doorenberg! Der iſt eine In⸗ 
dividualität, eine Beſonderheſit! Und Schönheit 
und Güte find eins. a Baldamus aber 
eine gallige Perſon, das habe ich früher ſchon 
herausgefunden —“ 8 
Die Stunde des Diners kam heran. Der 
Tiſchnachbar wurde Martha vorgeſtellt. Sie war 
ſehr bleich geworden und ſie zitterte, als ſie 
ghaft die Blicke zu der „unbeſtrittenen Männer⸗ 
chönheit“ erhob. Werner Doorenberg aber 


. ˙ ⁵ͤuA Sr an 


„Irgend ein hübſcher Lieutenant!“ rümpfte ſie Ihre 


Dial, An 


der Brieff Marta Geller, ee rg 


ein we in meta ne des Scheine, 
Richtſchnur genommen, und fie hielt noch für echt 
was das Gepräge der Echtheit trug. 


Werner Doorenberg wußte, nachdem 


8 
ä 


iſt eine Viertelſtunde mit feiner Nachbarin ges 


plaudert, ſehr genau Beldeid in Kopf und Herz 
der Dame. Er lächelte fill. 

Sein Herz war zufällig frei. Und er 
ſich gerade nach anbetender Liebe. Er 
auch augenblicklich für Jugendſchmelz und Be⸗ 
ſcheidenheit. Offen ſprach er dies aus. 
. Tugenden fanden ſich in Martha Heller 


lächelte fie mit den jetzt ſchelmiſchen Augen zu⸗ verein 


traulich an. 


Und der Lebende bezauberte fie, wie das lebloſe 
Bild ſie bezaubert hatte. 

Werner Dorenberg ſtammte aus einer reichen 
Hamburger Patrizierfamilie. Sein Vater war 
ſchon vor Jahren mit der Senatorenwürde be⸗ 
kleidet worden. Seine bildſchöne Mutter hatte 
ihm der Tod früh entriſſen. 
eine Franzöſin voller Geiſt und Leben, war ihm 
Erzieherin geweſen. 

So hatte denn die „Geſellſchaft“ an ihm einen 
„Blender“ gewonnen, eine Zierde der Salons, 
die nur zuweilen zur Geißel wurde und alle die 
züchtigte, die nicht aufhörten, ihr Schoßkind zu 
ſtreicheln und zu verwöhnen. Selbſt ältere 
Männer ließen beherrſchen von dieſer leicht⸗ 
lebigen Natur, der die ſelbſtbewußte Grazie ent⸗ 
5 zu Geſichte ſtand, und deren ganzes 

eſen wie von Harmonie agen erſchien. Die 
junge Herrenwelt fühlte ſich nicht immer be⸗ 
müßigt, den ſtets gefeierten Helden mit gunſt⸗ 
vollen Blicken anzuſehen, aber fie fand es ge 
rathen, gute Miene zum böſen Spiele zu machen. 
Waren doch junge und alte Damen einig in der 
Bewunderung des reichen, vornehmen und ſchönen 


in konnte, einen eigenen Nerd 


Die Großmutter, 5 


Mannes, der mit ſeinen 27 Jahren wohl geneigt | 


at. 

So war es denn ganz natürlich, daß Werner 
Doorenberg ſeine Tiſchdame mit dem euer 
aller ſeiner Vorzüge förmlich überſchüttete. Natür⸗ 
lich, daß wieder einmal die Lichtſeite ſeines 
Weſens überreich zur Geltung kam. 

Er hätte garnicht ſo verſchwenderiſch zu ſein 
brauchen. Der noch Unverwöhnten brauſte bei 
einen Reden — er nahm durchaus nicht banale 
Schmeichelelen zu Hülfe — ein Melodienſtrom 

durch die Seele, und ihre feinfühligen kleinen 

Ohren berauſchten ſich an dem ſonoren Klang 
einer wohlgeſchulten Männerſtimme. 

Doorenberg kehrte mit Behagen alle ſeine guten 

Eigenſchaften heraus. 

Er gab ſich heiter, witzig, ideal geſtunt. Er 
vermied, da er bei Martha ein gründliches Wiſſen 
vorfand, jede Plattheit; ja, er ſtrengte ſogar 
ſein Hirn an, um das junge Mädchen mit Geiſt⸗ 
reichbeit zu blenden. 

Sie natürlich nahm für Natur, was ganz und 
gar Kunſt und Poſe. Die Menſchenkenntniß 
einer achtzehnjährigen Schulrathstochter ſtand auf 
ſehr ſchwachen Füßen. Und die Pedanterie ihrer 
Erziehung beſtaunte wie eine Wunderwelt die 
Biegſamkeit und das Auſchmiegſame in Werner 
Doorenberg's Weſen. 


z In wenigen Tagen Ziehung der XXVIII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 


tr 


Roos 1 lark. 


Haupt- 


10,000 Hark ( 


effer 


eine compleite vier- 
spännige Equipage 


Terne 


) zweispännige E 


r 


quipagen, 


sowie 68 edle Reit und Wagenpferde I00 K à 1 Mark 


u. 1020 sonstige werchvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. m geschäft. u. Verkanfsstell. 
In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselew, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Stadtversrdneten-Verfammlung 
am Donnerſtag, den 5. 98, 


Mai 18 
Nachmittags 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

„Uebertragung von 2000 % und 35000 A aus 

dem Vorfahr auf den diesjährigen Etat Titel III. 

Genehmigung des Entwurfs eines Gemeinde⸗ 

beſchluſſes betr. Tagegelder und Reiſekoſten für 

Dienſtreiſen in der ſtädtiſchen Verwaltung. 

3. Petition des Bezirks⸗Vereins Pommerensdorfer⸗ 
Anlage um Anlegung eines Spielplatzes. 

4. Bewilligung von 849,60 % zu Titel XI Cap. 

neu, Verwaltungskoſten für das Haus Langer 

brückſtraße 4 des laufenden Etats. 

Zuſtimmung zur Verpachtung einer 88 Morgen 

153 [I Rth. großen aufgehöhten Fläche im 

Mölln⸗Revier auf 10 Jahre für 1000 % Jahres» 

pacht und Gewährung eines Freijahres. 

Zuſtimmung zur Annahme eines Legats in Höhe 

von 1500 % gegen Uebernahme der Pflege 

zweier Gräber auf dem Nemitzer Friedhofe. 

„ Zuſtimmung zur Vermiethung der Reſtfläche 
von Parzelle II des Bleichholms auf 6 Jahre 
für 30 „ pro qm und Jahr. 5 

„Genehmigung zur Erweiterung der Geleisan⸗ 
lagen ꝛe. im neuen Hafengebiet und daß die 
Koſten für die beſchloſſenen neuen Anlagen bis 
zur Höhe von 22000 % aus den zur Inſtand⸗ 
ſetzung des ehem. Petroleumhofes bewilligten 
Mitteln beſtritten werden und ferner, daß die 
pro 1897/98 zu Extraord. Titel V bewilligten 
22 000 % abzüglich der bisher geleiſteten Aus⸗ 

aben auf das laufende Jahr übertragen werden. 

. Zuſtimmung zur Verpachtung von 2 Wieſen⸗ 
flächen, 3½ Morgen groß, im Revier Wolfs⸗ 
horſt auf 6 Jahre für 60 % pro ha und Jahr, 

. Nachbewilligung von 218,83 % zur Deckung 
von Fehlbeträgen der Jahresrechnungen der 
Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt für 1897/98. 

. Nahbewilligung von zuſammen 453,50 % Ver⸗ 
tretungskoſten für erkrankte Beamte zu Titel VII 
pro 1896/97. 

. Genehmigung zur Theilung der Klaſſe II der 
erſten Mädchen⸗Mittelſchule und Bewilligung der 
Koſten von 2324,75 A 

Genehmigung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 
Bau⸗Konſenſes für einen Anbau eines Grundſtücks 
in der Alleeſtraße. 

Eine Penſionirungsſache. 

„Genehmigung zur Neulegung von Straßen⸗ 

bahngeleiſen in verſchiedenen Straßen, nach 

Maßgabe des Vertrages. 

Sieben Vorkaufsrechtsſachen. 

. Zuſtimmung zur Uebernahme der Laſten, welche 
auf der von der Stadt gekauften Wuſſower 
Ackerparzelle ruhen. 

„Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion pro April d. Is. 

„Bewilligung von 1500 % und 1350 % für 
Verlegung von Gas und Waſſerröhren in der 
Barnimſtraße. g 

„ Juſtimmung, daß die elektriſche Beleuchtung des 

Krankenhauſes den Stettiner Elektrizitätswerken 

übertragen werde. e 

Nachweiſung der im Quartale 1. Januar bis 

ult. März d. Is. durch die Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung nachbewilligten Beträge. 

28. Bewilligung von 25 Mark jährlich für das 
Aufziehen der Uhr der 23./24. Gemeindeſchule 
in der Stoltingſtraße. 

29. Regelung der Gehaltsbezüge 

Beamten bei Verſetzung derſelben in eine andere 

Gruppe. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf die von der 

Finanz⸗Kommiſſion gezogenen Erinnerungen bei 

der Nachweiſung der im Quartale Ottober⸗ 

Dezember 1897 durch die Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung nachbewilligten Beträge und Nach⸗ 

bewilligung von 1091,67 % und 115,20 % 

„ Nachbewilligung von 118,33 % und 46,37 % 
zu Titel I Cap. 2 Poſ. 34 pro 1897/98 und 


— 


» 


5. 


6, 


27. 


— 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1 it die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director Petersen. 1 

Greiſenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 

Linden ⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
$ Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh daſeleſt 1 Tr. r. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. fpäter 3. verm. 
B L— — — en nenn nn nn nn nz nmel 


5 Stuben. 


Sr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10. 


Niederſchlagung der übrigen Forderungen in 
Höhe von 336,48 . 

32. Juſtimmung zu den Beſchlüſſen betr. die Er⸗ 

; höhung des Einkommens der ärztlichen Direktoren 


des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 


33. Genehmigung des ſpeziellen Projekts für das 
Verwaltungsgebäude im Freihafen zum Koſten⸗ 
anſchlagpreiſe von 495 000 A 
Nicht öffentliche Sitzung. 

1/3. Wahl von Armenpflegern verſchiedener Kom⸗ 
miſſionen nach Maßgabe der Vorſchläge. 

4/8. Bewilligung von zuſammen 997,43 % Ver⸗ 


tretungskoſten erkrankter Lehrer und Lehrerinnen. 
9. Wahl eines Mitgliedes der 16. Schulkommiſſion. 
10/12, Wahl eines Vorſtehers des 34. und zweier Mit 
glieder des 36. Waiſenraths⸗Bezirks. 3 
13/14. Aeußerung über die Perſonen von zwei zu 
Unterbeamten gewählten Anwärtern. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, 15. April 1898, 


Bekanntmachung. 


Bei der Uebernahme des Dunzig⸗Bahnhofs durch 
die Stadtgemeinde Stettin ſind am 1. Juli 1898 
folgende Stellen zu beſetzen: 5 

1. ein Stationsvorſteher mit einem Anfangs⸗ 
gehalt von jährlich 2400 Mark, ſteigend von 

3 zu 3 Jahren um je 200 Mark, bis zum 

Höchſtbetrage von 3600 Mark, 

. zwei Abfertigungsbeamte mit einem Anfaugs⸗ 
gehalt von jährlich 2000 Mark, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um je 200 Mark, bis zum 
Höchſtbetrage von 3200 Mark, 

vier Lademeiſter mit einem Anfangsgehalt 

von jährlich 1500 Mark, ſteigend von 3 zu 

3 Jahren um je 125 Mark, dis zum Höchſt⸗ 

betrage von 2250 Mark, 

zwei Rangirmeiſter mit einem Anfangsgehalt 

von jährlich 1500 Mark, ſteigend von 3 zu 

3 Jahren um je 125 Mark, bis zumHöchſt⸗ 

betrage von 2250 Mark, 

ein Bahnwärter mit einem Anfangsgehalt von 


2 


* 


jährlich 1100 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren | lich 


um je 75 Mark, bis zum Höchſibetrage von 

1400 Mark. 

drei Weichenſteller mit einem Anfangsgehalt 

von jährlich 1100 Mark, ſteigend von 3 zu 

3 Jahren um je 75 Mark, bis zum Höchſt⸗ 

betrage von 1400 Mark, 

. zwei Lokomotivführer mit einem Anfangs⸗ 
gehalt von jährlich 2000 Mark, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um je 200 Mark, bis zum 
Höchſtbetrage von 3200 Mark, 

. zwei Lokomotivheizer mit einem Anfangs» 
gehalt von jährlich 1400 Mark, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um je 75 Mark, bis zum 
Höchſtbetrage von 1850 Mark. 

Für die Stellen zu 1 und 3—8 ift der Nachweis der 
Befähigung nach den Beſtimmungen des Bundesraths 
vom 5. Juli 1892 erforderlich, während für die 
übrigen Stellen die Befähigung für den Eiſenbahndienſt 
nachzuweiſen iſt. Bei den Abfertigungsbeamten 
wird Werth auf die Befähigung zur Wahr- 
nehmung des äußeren Stationsdienſtes gelegt. 
„Bei den Stellen zu 1—3 und 8 kann nach eine 
jähriger Probezeit, während welcher beiden Theilen eine 
dreimonatliche Kündigungsfriſt zuſteht, feſte Anſtellung 
auf Lebenszeit erfolgen; die Anſtellung in den übrigen 
Stellen erfolgt im vierwöchentlichen Kündigungsver⸗ 


> 


=] 


der ſtädtiſchen] bältniß 


miß. 

Meldungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen bis 
reise er Be 

an den Magiſtrat einzureichen. 


Der Magiſtrat. 
Reformierte Freimaurer-Loge, 


in 90 Städten Deutſchlands vertreten, nimmt ehrenhafte 
Herren auf. Meldungen a. d. Exped. d. Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, unter „Loge“. 


ermi 


Virkenallee 21,1, Balk, Zbh. Sonnſ. z. Oft. a früh. N. Ir. 


A Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 derzim.), 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. 3 


EE . .. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich Karlſtr., am 


Arndtplatz, hochherrſchaftliche Wohnung von 4 Zim,, 
Balkon u. Zubehör ſofort oder ſpäter zu n. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5, 3 Smben ſoſort ev. 1. 8 80 Ab 
3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 


Scharnhorſtſtr. 9, 2 Tr., 8 Stb., Zub. u. Garten z. 1. 7. 


Verdingung betreffend Ausführung der Erd-, 
Ramm⸗, Betonirungs⸗ und Mauerarbeiten für 


der Eiſenbahnbrücke in km 137,6 bis 137,6 + 75 der 
Strecke Stettin⸗Stargard am 16. Mai 1898, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, verſtegelt 
und mit der Auſſchrift: „Angebot auf Herſtellung des 
Unterbaues für die zweigleiſige Rangirbrücke über die 
kleine Reglitz an die unterzeichnete Betriebs⸗In⸗ 
ſpektion, Bergſtraße Nr. 16, 2 Tr., bis zu der vor⸗ 
ſtehend für die Eröffnung der Angebote beftimmten- 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 % baar bezogen 
werden. 

Stettin, den 21. April 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Stettin, den 29. April 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Koblen⸗ 
händlers Krüger, Burſcherſtr, 45, iſt erloſchen. 
Der Polizei⸗ 2 
J. V.;: 
Felseh. 
Stettin, den 30. April 1898. 


Bekanntmaehung - 


Behufs Herſtellung eines es am 


den 
Unterbau der zweigleiſigen Rangirbrücke über die kleine 
Reglitz am Oſtende des neuen Rangirbahnhofs links 


Stahl-, Sool- u 
Herrliche 


ncerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, 
Hotel Be Kurha 


llevue und us - 


BE 


x Stahlbad 
iebenstein.in Thüring. 


chützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich 
Lawn-Tennis, 

Hotel in bester 

bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. med. 

Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ertheilt @ Die 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra-Bahn. 
Saison Mai— Oktober. 


nd electrische Bäder. 
gutes Theater, 
unkte etc. 
mit vortrefflicher Verpflegung 
aetzoldt. — Prospecte und jede 
Bade -Direcotion. 


10K. Sanatorium Drachenko H fg 
ide: $] Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klima. [f 
\ 3 3 = Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage anf der Höhe des Drachenkopfos, vom walde 88 4 8 
— E umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit Lufthütten, Sonnenbäder und 3. * 7 
® Liohtiuftbäder etc. Dirig. Arzt: Dr, med. v. Qullifeld. Prospekte el. ter d. Remole, 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Line. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein, 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampfbäder. 


Inhalationen. 


Anſchluſſes findet am Diens⸗ 
tag, den 3. Mai d. Js., Nachmittags von 1 Uhr ab anf] Eröffnung Mitte Mai. 


auf etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Pölitzerſtraße von dem Grundſtück Nr. 38 bis 
zur Warſowerſtraße, in der Warſower⸗,Mühlenſtraße und 
auf dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation 


Stettin, den 29. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Im Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 34 frei 
geworden. Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſt⸗ 
en Religion angehörig ſind, wollen, falls Sie dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheines bis zum 15. Mai 
d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Magiſtrat. 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 27. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Aufſtellung der Liſte zur Wahl eines Abgeord⸗ 
neten zum Reichstage erfolgt durch das Wahlbürcan 
auf Grund der bisher geführten Perſonenblätter. 

Zur Vermeidung von Eintragungen wahlberechtigter 
Perſonen in falſche Wahlbezirke ſind alle Wohnungs⸗ 
veränderungen rechtzeitig polizeilich zu melden. 

Nichtpolizeilich gemeldete Wohnungsveränderungen 
bleiben unberückſichtigt. 


Der Magiſtrat. 


Evangelischer Arbeiter-Berein. 


Dienſtag, den 3. Mai, Abends 8 ½ Uhr, bei Engel 
hardt (Guſtav-Adolfftr.): er⸗Verſammlüng. 
Wahl der Delegirten zum Verbandsfeſt; Fortsetzung der 
Berathung aus voriger Verſammlung: Sommerfeſt ꝛc. 

Gäſte können eingeführt werden. r Vorſtand. 


Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


Zur Beerdigung des Kameraden Destreich treten 
die Vereinsmitglieder der Abtheilung X bis 2 am 


| Montag, den 2. Mai d. J., Nachmittags ½3 Uhr, im 
Vereinslolal an. 


Moltkeſtr. 1 (Bölikerfir-Ede), 8 Tr., 3 Alnmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 44 600 p. 2. 4. 


— 10. 98. 


2 Stuben. 
Burſcherſtr. 40, 1 Tr., m. Kab., ch., Kloſ. z. 1. Juni. 
U K —— —_ —_— nn —— 


Läden. 


— nn 


Möblirte Stuben. 
| or. Saftadie 38, N 2, ch. möbl. Bordö- ktt a0 K h 


Kaltwasserheilverfahren. Massage. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versende 


Luftkurort. 
R 8 
Die Badedirektien. 


asserheilanstal 


Herrliche Lage an Wald 


See. Für Nervenleiden, Ver- 


‚ dauungsstörungen etc. 


t 


u 


eldharg i. Meckl. 


Mässige Preise, ohne Neben- 


rechnung, laut Gratisprosp. 
Dr. med. Erfurth. 


ausgestallete 


Der Vorſtaud. 


thungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbheſttzer-Vereius. 


— 


Burſcherſtr. 45, part. rechts, 


ein möblirtes Zim. 
für 7 , zu vermiethen. 


Stoltingſtr. 96, 1 Tr. Iinis, feines möblittes 


Hinterzimmer zu vermiethen. 


Sehlaf ſtellen. 


Loniſenſtraße 12, vorn 2 Tr. kinks, ni 


Schlafſtelle zu vermiethen. 
Preufßfiſcheſtr. HB, link. Seitenfl. 1 Tr. rechts, 
! findet ein junger Mann gute Schlafftelle. 


Lindenstr. 25, Vorderh. 4 Tr. U, findet ein junger 
Mann gute Schlafſſtelle. c 


Unsere mit den neuesten Röst maschinen 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Pisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


ittwochſtr. 4, III. frdl. möbl. Z. m. ſep. Flureing. fof. 


| Geſchäftslokale. 


| Kellerräume. 


f 
n 


p 
* 


1 


Pirtenaller 21, Bäderel u. Wobn. . Ottob. bill J. v NI: 
Fr Er 


* 


| Kaiser Wilgehuiftr.d, 250 Jm, hell u. trocken, au Coutoir. 


1 


> 
k 
4 


2 
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Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


v. Albedyll, Excellenz, General der Cavallerie z. D., Potsdam. 

v. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i. Pomm. 0 \ i 
Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. t 
v. Homeyer⸗Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
v. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 


Haaſe, Stadtrath, Stettin. 


v. Hennings, Oberſt und Brigade⸗Commandeur. \ 
Korſch, Major und Abtheilungs⸗Commandeur, Stettin. 


W. Jahn, Director, Stettin. 


Freiherr v. Maſſenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. 
v. d. Oſten⸗Blumberg, General⸗Landſchaftsdirector. 


v. Sichardt, General⸗Major z. D., Berlin. 


wollen sich Bewerber schriftlich melden. 


Termine vom 2. bis 7. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
5. Mai. A.⸗G. Bahn. Die dem Halbbauer Gottl. 

Schulz gebörigen, zu Linde belegenen Grundstücke. 
N 6. Mai. A.⸗G. Bahn. Die dem Etabliſſementbeſitzer 
Rack Friſchmuth gehörigen, zu Bahn und Gr. Liebenow 
belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Treptow a. R. Das 

dem Gerichtsvollzieher Alb. Loß gehörige, in Treptow 

Ja. R. belegene Grundſtück. 
5 In Konkursſachen. 

2. Mai. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Schuh⸗ 
machermelſter Heinr. Schulz, daſelbſt. — A.⸗G. Siolp. 
Erſter Termin: Schuhmachermeiſter Carl Bahr und 
Ehefrau Bertha, geb. Bullerjahn, daſelbſt. 

3. Mai. A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Kalk⸗ 
brennereibeſitzer Ed. Griep, daſelbſt. 
4. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Prüf⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Julius Saalfeld, daſelbſt. — A.⸗G. Schwedt a. O. 
Prüf.⸗Termin: Tiſchlermeiſter H. Deukert, daſelbſt. 

5. Mai. A.⸗G. Alt⸗Damm. Erſter Termin: Nach⸗ 
50 — zu Auguſthof verſtorbenen Eigenthümer Friedr. 


nske. 

7. Mai. A. ⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
(mann Paul Schünemann, in Firma: A. Schünemann, 
hbierſelbſt. 


— 


Eröffnung des Haltepunktes 
Klein⸗Reinkendorf. 

Am 15. Mai d. Is. wird der zwiſchen den Stationen 
Colbitow und Scheune der Strecke Berlin⸗Stettin ge⸗ 
legene Haltepunkt Klein⸗Reinkendorf für den Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr eröffnet werden. Es werden da⸗ 


ſelbſt halten: 
in der Richtung von Berlin Ne ee 


die Züge 9401 
um 7% Vormittags um 10 Nachmittags, 


in der ne von Stettin a Berlin: 
die Züge 43 402 

um 1° Nachmittags 11“ Nachmittags. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin im April 1898 
Heilanstalt für Herzleiden, 


3 Asthma, Blasen-, Nierenleiden etc. ete. 


Alexisbad im Harz 
Dr. med. Paczkowski, 


Prospecte gratis. Billige Preise. 


= für 
Handlungs« 
S erei! Commis * 
5 von 5 5 
5 (Kaufmänniſcher Verein.) 
9 Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
2 283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
KRoſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
75 Krankenkaſſen u. ſ. w. 
4 In 1897 wurden 9787 Mitglieder und Lehrlinge 
aaufgenommen, ſowie 5516 Stellen beſetzt. 
8 rwaltung in Stettin durch den „Verein 
Tunger Kaufleute“ 5 
3 2 
Be ® 
E 8. 
F 5: 
4 2 
E = 
# * 
* 1 
Neue Mannbarkeit. 
% Neue Regſamkeit und Lebensfriſche, 


3 


9 


* 


e eee 
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Neues Selbſtvertrauen, 
Neues Gedächtniß, 
Reue Geſchäfts fähigkeit, 
Neue Vergnügen 


Durch Dr. Sanden's wunderbare Körperbatterie in 
Gürtelform wird dieſes lebenbringende Element auf die 
leichteſte und wiſſenſchaftlichſte Weiſe dem Körper zuge⸗ 
führt, dem Patienten ſichere Heilung während des 
Schlafes bringend. 


Dr. Sanden's 


Elektriſcher Gürtel 


bewirkt 


sichere Heilung 

bei Gicht, Rheumatismus in allen Gliedern, Ner⸗ 
voſität, Schlaf» u. Appetitloſigkeit, Influenza 
und Morphiumkrankheit, Neuralgie, höſteriſchen 
Anfällen, Bleichſucht, Lähmungen, Rücken ⸗ 
marksleiden, Krampf, Herzklopfen, Blutan⸗ 
drang zum Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, 
Aſtyma, Brauſen vor den Ohren, kalten Händen 
and Füßen, Bettnäſſen, Hautkrankheit, übel⸗ 
riechendem Athem, Kolik, Zahnſchmerzen, 
Frauenleiden zc, 


Wo alles vergeblich war, 
bench mn I. Sunden’s 
elektriſchen Gürtel. 


Alle ſchwachen Männer, Frauen und Kinder 
ſollen Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel tragen! 
Tauſende Geheilte in allen Ländern beweiſen den 


ER Preis Erfolg. 


Preis per Stück je nach Aus⸗ 


führung Mk. 3,—, Mk. 8,— u. 
B:: Mk. 12,—. 


Verſand gegen vorher. Geldeinſ. oder Nachnahme. 


Di.iskreteſter Verſand. Bei Beſtellungen iſt Taillenum⸗ 
fang anzugeben. Einzige Bezugsquelle: 


1 N 


— 


NM. Keith, Berlin NO, 


Kaiserstr. 35. 


. 


we; 


Mit Bezugnahme auf vorstehendes Inserat empfehle und versende ich 


Stettiner Pferde-Loose à 1 Mark, 


41 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pf., gegen Einsendung des Betrages auf Postanweisung oder auch gegen Postnachnahme. 


Carl Heintze, General-DBDebit, 


Filiale Stettin, Kleine Donstr.- und Aschgeberstr. - Ecke No. 6. 


Agenten für dem Loosverkauf der Stettiner Pferde-Lotterie werden von mir in allen Orten mit hoher Provision angestellt, und 


find die beiten der Gegenwart. 
Zeichnung und Beſchreibung koſtenfrei. 


werden durch Elektrizität ſchwachen Männern verliehen. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


- Einundzwanzigster grosser Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 13. bis 17. Mai 1898 


Graf Borcke⸗Stargordt. 
ering, Major a. D., Stettin. 
C. Meiſter, Conſul, Stettin. 


Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
v. Wedell⸗Pummptow, Rittergutsbeſitzer. 


Weigelts Hörapparate 
Selbſt ſchwerhörig. 
II. J. Weigelt, Vegeſack⸗Bremen. 


Sommerlust. 


Heute Nachmittag 3¼ Uhr: 


Gr. Militär⸗Concert, ve! 


ausgeführt von der Pionier⸗Kapelle unter Leitung 
von Herrn Bluhm. 


Fr. Schmidt, 
früher Kurhaus Misdroy. 


Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 
Stadt-Theater. 


Sonntag, den 1. Mai. 
Nachmittags zu ermäßigten Preiſen. 
Auf Beedle Wunſch: 
Die Wildente. x 
Sonntag Abend 7½ Uhr: 
Letztes Gaſtſpiel des Ibſen⸗Theaters: 
Nora. . Schauſpiel von Henrik Ibſen. 


Bellewvue- Theater. 


Sonntag Nachm.: Rosenkranz u. Güldenstern. 
Abends: Gewöhnliche Preiſe. Bons ungiltig. 
Letzte Operetten⸗Aufführung der Saiſon. 
Gaſtſpiel Adolf Pauli. 

I Der Zigeunerbaron. ai 
Montag: Kl. Preife: Die Logenbrüder. 

Dieuſtag: Beueſiz Clara Geshinsky. 
Eine wilde Sache. a 


R. Abel, Commerzienrath, Stettin. 


v. d. Oſten⸗Penkun, Königl. Kammerherr. 
H. Wächter, Geheimer Commerzienrath, Stettin. 


A 


G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
M. Heegewaldt, Conſul, Stettin. 


G. Meiſter, Kaufmann, Stettin. 
u. Randow⸗Kloxin, Rittmeiſter a. D. 


Centralhallen- Theater. 


Heute Sonntag: 


Letzte Vorſtellung 


in dieſer Saiſon. 


Benefi 


für die Hauskapelle. 
Anfang 8 Uhr. 


2 
. 


Wilhelmi, Neu! 
Humoriſt und mimiſcher Akteur. 
Neu! Alexandrine, Neu! 
jugendliche Drahtſeilkünſtlerin. 
Neu! delina, Neu! 
Handſchatten⸗Spiele. 
Neu! Sevillo, Neu! 


Jongleur im Reſtaurant. 
Die fünf Kometen, 
fünffaches Luftreck. 

A. Neiss, 
großartiger Tanzſeil⸗Künſtler. 
Menuett 
getanzt von Geſchwiſter Neiss. 


Harry u. Joe, 
Excentr. Akrobaten. 


Die Kaſſen ſind geöffnet von 12—1 Uhr Mittags und 
6 Uhr Abends an. 


Im Tunnel. 


Bei trüber Witterung: 


Großes Frei⸗Konzert. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 30. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


56 285 1001 33 91 329 84 578 2011 92 121 79 289 
356 74 562 716 38 859 80 3023 62 217 544 691 718 
33 875 (500) 918 88 4134 248 569 678 891 949 70 
5056 111 35 97 255 402 553 602 54 743 881 904 
6267 316 437 (300) 42 76 551 55 682 822 7031 58 
121 274 77 325 538 640 46 766 808 35 87 (10 000) 
993 8047 52 60 71 76 82 324 608 775 925 9031 313 
62 407 588 830 926 

10039 96 (500) 119 53 389 694 11205 364 448 507 
704 (3000) 954 87 12002 192 295 302 3 420 567 94 
621 811 (300) 13230 338 70 563 626 746 67 839 95 
982 14023 145 73 268 93 393 415 42 512 886 945 
47 15010 11 69 (500) 389 506 618 38 16288 394 
(500) 579 635 79 705 17159 277 528 867 993 18040 
195 241 517 44 653 61 815 974 19386 446 49 511 80 
616 32 44 57 726 858 956 

20148 95 288 96 395 826 36 65 918 (1500) 21064 
89 194 229 337 608 726 803 85 22175 964 23140 
(1500) 243 532 47 96 609 758 880 24211 330 (1500) 
677 709 23 850 25182 333 506 73 835 47 961 26046 
525 67 618 (500) 63 701 27132 (3000) 225 429 514 
17 53 713 31 966 (500) 28310 20 (300) 63 437 550 
73 82 648 911 74 90 (300) 29084 256 90 490 590 811 

30049 293 380 495 530 (1500) 995 31084 (3000) 
340 65 424 60484 705 69 901 32038 40 98 416 48 78 
512 64 68 82 699 722 (300) 911 19 (500) 33049 459 
893 997 34029 (500) 141 58 78 416 (500) 629 91 791 
817 72 35184 333 36139 300 87 422 36 (3000) 
515 708 37204 340 518 51 764 93 911 91 38102 85 
383 402 35 511 614 50 (500) 801 21 39077 85 292 
354 357526 35 715 32 74 864 93 948 

40091 107 8 286 384 88 412 16 46 568 784 939 51 
97 41225 41 407 880 951 95 42127 47 311 59 598 869 
(1500) 43100 67 296 526 82 86 603 31 93 727 834 
44321 412 88 587 850 71 85 990 45223 57 337 415 87 
89 516 661 881 (3000) 46412 544 761 (500) 938 
47049 62 393 413 18.612 736 70 (300) 913 48002 77 
122 242 71 345 (300) 759 78 94 816 49141 317 453 
(800) 588 657 72 

50059 166 540 616 22 972 95 (300) 51163 87 364 
84 538 733 90 854 994 52002 50 95 196 (1500) 257 
381 430 530 691 (300) 757 923 33 53004 360 503 45 
50 703 54029 168 230 496 550 642 709 845 51 73 
926 55052 123 304 (500) 508 (500) 661 905 43 56061 
133 97 259 445 650 885 57040 101 45 46 401 504 
659 712 33 890 93 58067 179 282 496 613 83 756 88 
879 963 98 59022 83 157 63 212 482 528 51 811 12 

60065 100 23 71 339 47 471 924 (3000) 70 61084 
188 (500) 310 26 455 626 (300) 758 846 62038 185 
383 455 529 653 721 901 63069 171 269 309 91 634 
775 827 60 957 98 64082 207 337 95 618 713 41 
890 910 65201 15 633 64 872 77 900 66094 -(1500) 
235 85 785 67150 416 28 519 22 68053 92 198 
280 93 346 421 520 45 47 77 (10000) 607 (300) 877 
98 939 69262 97 317 25 (500) 421 82 616 49 60 
93 766 (300) 

20164 68 (800) 84 308 574 605 735 994 71093 148 
345 412 (1500) 31 615 78 72054 148 569 672 716 942 
23083 419 22 35 70 537 46 89 740 47 62 948 52 
74027 64 85 323 55 451 62 704 62 828 75031 128 
272 312 720 888 76124 96 311 79 473 825 27 963 
77138 (500) 49 62 73 288 839 902 78052 105 83 238 
308 10 441 588 99 717 79062 98 447 84 795 

80103 25 558 65 96 676 (300) 93 818 81 81067 

1500) 98 171 90 316 475 506 752 858 (1500) 954 

2033 90 109 295 332 442 83040 259 70 355 67 435 
539 59 76 720 58 62 980 84232 661 89 748 (500) 
62 857 85022 (3000) 83 311 13 (500) 47 497 583 
791 (10000) 920 86174 95 327 (500) 87 526 86 (500) 
684 985 (500) 87078 128 57 207 309 414 28.87 803 
933 74 88010 21 408 528 678 757 85 827 89148 
237 338 492 551 651 824 35 95 

90155 236 99 369 82 417 846 65 86 993 (1500) 
91034 123 45 57 (3000) 201 81 501 666 733 898 940 
77 92000 (300) 3 70 166 207 19 21 343 (500) 674 770 
87 99 (3000) 911 77 93130 55 376 519 66 634 92 770 
887 992 94142 48 282 584 87 94 621 (300) 95017 
124 63 210 67 302 50 589 785 954 96063 454 78 504 
696.709 932 97030 68 (3000) 108 (1500) 33 252 334 
445 739 (300) 98186 608 26 966 99022 813 

100218 505 8 746 78 (1500) 936 101049 130 463 
509 898° 908 78 102155 223 402 (300) 579 663 720 
(500) 84 904 103072 122 251 363 411 518 (3000) 
859 70 (3000) 949 104058 59 296 350 (500) 52 456 
507 727 853 949 68 105039 55 105 220 317 412 614 
786 870 106071 259 344 481 (500) 518 35 872 81 
917 107023 43 268 363 72 506 601 12 (3000) 70 
791 (1500) 950 108061 264 77 402 79 750 853 956 
75 78 (1500) 109044 95 209 92 461 595 625 41 84 
725 940 78 

110233 70 369 98 475 (1500) 549 98 823 51 81 
111166. 356 410 21 57 792 892 112044 (300) 90 179 
497 913 (3000) 113103 29 264 424 31 59 642 943 
(1500) 114139 60 96 264 638 717.61 70 118083 186 
212 74 407 (3000) 61 74 642 61 96. 763 843 116015 
40 67 107 232 390 441 582 6902 753 856 64 (3000) 


69 914 117005 98 100 55 (3000) 202 401 537 016 
769 872 118120 680 zen 52 119014 93 200 17 
333 55 61 83 549 751 866 945 

120109 53 70 247 65 341 (1500) 418 40 67 77 
596 616 25 53° 92 752 (300) 60 816 (1500) 75 972 
121066 106 217 (1500) 19 44 444 543 730 122118 
21 28 327 569 603 712 123284 305 630 811 66 98 
124095 99 (3000) 145 54 306 25 475 530 (3000) 681 
710 921 46.52 70 125130 (500) 459 63 79 888 965 
126103 (1500) 11 (300) 21 (300).211. (3000) 91 326 52 
85 461 513 (1500) 38 734 51 70 899 942 127050 296 
343 467 90 636 739 99 128180 220 306 73 406 32 669 
716 (1500) 990 (500) 129032 136 59 230 34 361 453 
536 37 643 (500) 57 757 95 819 35 71 

130135 (3000) 81 754 803 16 82 (300) 131035 234 
48 620 26 (500) 45 (1500) 843 87 915 38 72 132044 
188 490 586 95 600 51 900 67 133118 320 413 
76 527 609 51 744 134112 230 64 308 404 649 712 
954 (500) 61 135043 157 (3000) 305 670 735 136008 
(3000) 214 434 96 549 (300) 636 795 884 909 27 32 
137141 52 266 338 53 83 138037 66 297 527 (1500) 
733 40 908 21 84 139172 228 427 36 86 520 779 87 
850 91 

140022 194 330 45 503 (300) 827 911 141141 81 
370 456 58 524 615 769 70 868 98 (500) 142057 
125 212 96 303 63 504 (300) 700 (3000) 48 72 86 
976 143088 155 62 283 542 91 738 901 144074 77 
256 335 520 99 (3000) 704 145084 103 359 490 516 
29 89 973 146230 429 543 709 (3000) 44 939 48 
147183 272 304 (1500) 430 716 70 815 (300) 968 
148000 54 118 304 414 63 630 73 761 92 149133 69 
91 230 359 412 788 (300) 805 40 (300) 951 95 

150092 -115 318 57 66 (300) 615 704 151209 69 
372 428,52 514 623 48 889 152923 230 (300) 411 
(1500) 53 664 65 892 962 153019 103 28 408 21 559 
628 60 (1500) 880 960 75 154177 407 13 605 845 76 
80 944 74 95 155148 56 215 454 668 (300) 744 76 
874 156031 709 813 88 93 97 157097 328 635 (3000) 
772 804 33 158055 131 275 595 974 159115 20 (500) 
62 265 379 404 695 735 804 37 81 943 

160221 564 81 636 (300) 75 80 718 73 817 161077 
108 12 471 (3000) 619 29 81 162103 7 31 261 428 
508 14 805 163053 162 (3000) 259 (1500) 387 403 84 
564 173 684 799 823 - 164035 (3000) 36 447 537 
858 65 920 165049 261 427 98 572 76 697 731 75 850 
985 166032 172 203 328 556 167056 159-363 581 
629 84 700 12 848 908 (300) 168129 (1500) 646 97 
726 915 a 86 169082 279 80 405 529 (300) 34 674 

78 

120032 98 160 270 99 369 578 613 823 962 171036 
88 103 7 29 807 59 926 72 172003 57 80 164 271 364 
529 619 704 31 862 98 (1500) 976 173024 230 83 499 
565 71 983 174026 28 261 (500) 324 499 596 753 803 
175053 (3000) 76 665 98 800 988 176066 (10000) 
241 444 91.99 590 780 831 996 177044 49 166 (1500 
241 441 (500) 784 178267 333 401 15 591 629 99 86 
30 815 9050 260 (500) 88 95 316 79 500 26 (500) 637 

12 915 2 

180092 150 70 225 64 69 316 (500) 556 697 765 818 
917 28 181002 250 337 585 88 670 710 893 988 
182005 93 281 389 (500) 414 56 732 183099 233 
364 502 33 713 46 99 849 936 184108 473 548 628 
782 816 94 927 (300) 185046 (300) 88 360 419 20 
508 751 878 94 186019 51 (3000) 123 549 817 83 
941 58 187068 198 188033 (3000) 222 (300) 80 
518 72 633 725 82 931 189036 175 395 484 763 68 
(500) 91 (1500) 

190053 98 217 44 317 (300) 49 440 56 95 738 57 
191019 28 140 297 301 57 72 478 642 717 57 848 55 
64 (300) 935 (300) 43 60 192008 23 187 479 647 62 
758 868 193064 85 134 258 417 94 615. 717 814 42 
92 194155 (1500) 83 433 34 541 61 76 620 (300) 57 
807 16 20 59 995 195140 281 531 95 605 69 94 779 
911 196265 331 407 93 518 45 611 91 810 93 
197069 166 234 (500). 317 443 72 74 561 (500) 70 
(3000) 84 803 198423 87 514 47 604 09 87 908 
199021 80 96 166 248 73 425 82 555 640 765 83 851 

200223 361 77 (300) 498 528 95 646 700 86 825 
78 (500) 928 201299 373 415 16 33 42 897 202060 
92 379 552 766 866 203039 97 157 94 203 32 89 
(800) 409 635 858 72 204095 148 81 223 328 36 42 
452 (300) 507 48 696 (3000) 832 (300) 73 205308 
39 482 534 65 685 206187 227 305 60 427 640 764 
(1500) 207297 347 452 659 (10000).74 75 837 38 
956 208200 358 68 486 527 677 717 (1500) 50 894 
209533 92 (3000) 

210085 96 100 77 217 41 414 61 559.924 211172 
235 569 760 820 25 929 39 212009 96 225 401 507 
632 72 856 88 963 213002 23.40 122 239 53 403 10 
39 598 615 (500) 73 83 824 992 24188 387 (1500) 
740 48 (500) 804 (500) 82 215161:39 23:62 754 
49 216033 53 114 69 78 319 36 663 82°701 35 881 
217350 412 542 787 947 218026 94 101 37 224 69 
351 82 534 641 90 746 814 219108 9 24 235 352 
407 20 79 636 840 914 (1500) 7 

220044 47 67 106 238 50 334 39 71 459 63 540 655 
93 703 33 997 221016 66 (3000) 131 68 340 407 
75 81 606 816 945 222055 119 54 406 513 16 774 
39 223111 82 274 419 83 771 942 224198529 
52 60 71 98 782 836 44 965 225007 242 64 333 55 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 

— ———— 8e — 
ät. Wolkenhauer's Lehrer Instru- 
Specialität; mente, Pianinos in 3 Größen von 
m Soizüalichiter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


[IB 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Welkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗FJabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Auſſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteften Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 


Bar» | 
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JULO®O. 


Sonntag, 1. Mai: 
Familien-Volks- Vorstellung 


GrossesPr omenaden-Concert er 9 der neu engagirten Künſtler. 4. 


| a 
der Kapelle des Königs⸗Regiments. Mer, Lehee Freres Wellen. | 


88870 ee Equilibriſt. Kraftturner. 
Direktion: Fr. Krüger. Pantomimen⸗Geſellſchaft „Pieolimini“. 
Anfang 3½ Uhr. Eintritt 15 . 


Frl. a * Frl. 7 S 
Aurelia na „ Frl. ar lys. 
NB. Die Passepartouts vom Winterhalbiahr haben 05 3 2 
keine Gültigkeit mehr. 


Maton- Truppe. (Lebende Bilder.) a 
Herr Harry Heurice. Herr Felix Müller 
198. Ronigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
AR. 12 0 er R mae 


110049 240 534 723 79 983 111696 (500) 773 8 
8 ß f 1 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
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Dr. Hans von Bülow. 


© 
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Concordlla- Theater: 
Heute Sonntag, den 1. Mai 1898; : 
Extra⸗ Matinee von 12 bis 2 Uhr. 


Auftreten ſämtl. engagirter Künſtler. 
Abends 6½ Uhr: 


903 112003 26 501 (500) 717 25 881 99 113172 205 
332 679 839 94 114026 84 136 257 363 682 735 800 
77 903 115023 00 144 262 376 542 673 736 987 
116434 505 83 606 31 800 97 117209 (3000 3 
418 505 612 767 118109 54 390 469 (1500) 501 70 
10 40 838 119213 378 469 550 780 833 (800) 
989 95 91 
120154 55 72 200 302 80 468 518 686 97 872 
930 121202 10 42 475 (1500) 899 925 40 (500) 
122033 258 374 586 668 123058 104 80 92 218 7 
745 800 124031 73 174 279 358 538 604 41 701 3 
811 21 125068 (500) 213 52 417 99 528 626 38 (00) 
949 92 126209 367 445 533 847 935 66 127077 12 
43 208 49 425 627 803 59 77 949 56 63 80 9 
128041 81 (1500) 258 60 328 491 596 680 362 937 
(1500) 129104 214 65 326 82 559 63 913 (00) 
32 91 95 
130202 85 370 451 535 87 849 987 131176 277 (300) 
92 325 452 506 832 81 132035 54 71 109 60 356 421° 
(3000) 45 700 965 133094 145 200 422 62 505 69 
606 520 808 80 134274 302 54 97 468 519 622 7 
959 135051 304 17 50 449 609 808 26 94 914 13001 
72 121 66 305 650 702 33 850 137220 95 773 901 47° 
138042 73 415 (300) 522 40 646 (1500) 785 850 934 98 
98 139432 67 91 508 736 . 
140068 187 465 565 653 706 46 839 65 141023 93 
100 (3000) 8 53 229 (1500) 408 529 (3000) 41 866 
80 911 62 142073 75 192 206 81 499 594 623 722 84 
918 143011 231 313 417 75 546 688 97 (500) 735 860 |, 
960 144181 224 494 546 52 851 145052 104 296 415 
793 825 39 64 146262 434 89 93 552 610 147197 228 
97 412 532 688 800 81 953 61 (500) 90 (1500) 148012? 
148 (3000) 71 223 (50000) 399 (500) 417 797 149019 
135 279 329 440 508 76 724 66 (500) 842 911 851 00 


(Ohne Gewühr. B. H. 

41 88 94 102 12 63 85 506 60 68 704 33 806 20 
1036 723 865 2008 87 127 470 535 53 71 952 91 
3094 163 Gen) 442 524 79 737 831 52 4427 658 
851 (300) 59 947 5072 (1500) 682 791 964 65 6020 
35 76 357 83 430 543 (300) 97 605 7144 309 38 55 
406 46 933 98 8031 214 (1500) 429 71 543 724 46 48 
= = (800) 9078 280 375 493 598 621 24 (1500) 

10071 141 390 612 47 868 69 11088 105 7 210 394 
446 542 77 799 931 65 99 12099 776 93 932 13065 
70 74 (800) 243 81 (300) 480 700 855 985 (15 000) 
14012 32 332 773 903 41 92 15002 160 205 33 49 381 
466 666 (300) 70 76 767 822 16127 464 569 610 906 
17298 336 491 585 656 57 59 899 18008 214 360 79 
88 500 62 83 666 748 842 970 19006 172 92 228 80 
332 426 (1500) 637 719 868 904 83 

20022 25 31 108 35 77 306 23 473 582 624 29 738 
(3000) 824 66 (1500) 939 21056 67 72 231 80 94 319 
30 446 553 686 701 27 43 22019 161 204 422 96 (500) 
500 32 (500) 36 646 884 997 23023 70 192 259 65 
303 527 638 78 824 30 81 9379 24008 80 182 238 45 78 
300 606 80 711 25047 74 81 92 162 257 468 578 620 710 

ı (8300) 868 983 26289 387 406 87 538 (3000) 906 32 
43 27099 488 90 551 719 66 69 893 963 003 104 
15 27 374 459 88 621 28 69 83 762 90 844 72 77 934 
57 29280 404 511 608 65 751 

30136 64 245 (500) 334 514 88 601 79 879 (500) 87 
(500) 953 60 31010 68 87 250 548 (1500) 764 813 25 
68 980 32021 391 462 538 602 31 758 64 805 963 
33091 167 354 606 75 76 809 902! 34343 48 813 42 
917 67 (1500) 35097 (300) 290 (3000) 346 511 609 
68 775 809 (3000) 36058 104 220 349 500 893 
37036 40 69 282 301 450 96 659 700 29 79 82 827 55 
909 21 38080 114 20 83 202 361 81 (300) 444 786 
39005 71 82 158 70 338 613 743 (1500) 887 

40170 373 (3000) 628 30 767 837 63 41004 15 23 
801 89 633 66 722 (500) 822 48 98 42074 321 52 96 
446 557 647 (1500) 823 44 43014 444 75 533 636 
867 (1500) 94 44050 134 (1500) 43 385 432 96 (300) 
706 834 45004 53 74 151 83 (1500) 240 48 53 85 345 
417 28 805 32 950 46059 124 (500) 67 572 3000) 
860 47096 175 298 342 431 561 704 29 822 53 (3000) 
48157 70 (1500) 96 307 52 543 687 832 35 63 960 
49054 177 206 19 353 432 83 536 748 

50137 389 430 697 738 823 918 51084 156 (300) 
209 412 (3000) 528 824 920 (500) 70 52003 37 274 
325 442 518 649 764 842 89 955 (300) 53417 531 619 73 
865 54068 101 91 (1500) 219 457 541 51 701 18 46 
911 21 55016 98 99 288 331 709 963 86 56010 157 
368 521 22 47 62 641 60 814 90 57185 445 96 736 


150031 84 209 322 60 71 408 542 648 
151131 61 73 202 33 81 321 41 411 19 538 693 
721 964 97 152186 208 (1500) 25 658 933 153200 
519 872 90 154098 477 500 607 (1500) 838 155259 I 
304 62 403 32 92 559 667 773 839 156197 884 43 
(3000) 37 74 524 668 88 93 923 98 99 157260 492 
538 618 81 839 55 987 158126 239 80 87 419 581 
862 159006 22 206 88 502 865 78 906 7 10 

160091 110 200 33 379 411 16 42 67 511 (8000) 
661 161147 583 749 904 162047 51 88 105 378 740 
(3000) 808 163027 200 363 718 803 164142 346 
426 655 727 56 95 165065 226 305 10 406 852 9% 
(1500) 166262 71 330 634 53 810 73 904 15 g00) 
167052 189 168139 58 319 (800) 724 77 912 74 169121 
56 226 628 751 810 977 

170042 145 87 207 47 377 446 509 785 913 (3000) 
171028 (500) 29 214 339 628 756 830 48 930 53 17200 
101 71 434 65 527 634 65 527 634 54 734 57 75 910 
46 173048 410 561 647 812 21 (300) 990 174012 52 
83.85 124 239 491 644 822 851 73 990 175213 42 


69 (300) 983 58131 92 333 469 507 83 779 931 58 367 442 92 5 7 13 
en 79 395 485 550 (800) 56 649 (500) 832 (3000) 1 14 314 957 018 924 706 910 4— 770147 
7 126 34 83 809 915 52 178191 95 99 300 21 412 690 


- 60007 49 (300) 74 117 81 98 330 542 682 871 73 
945 61112 219 46 55 (3000) 587 88 711 950 62011 
42 66 291 (300) 334 682 810 27 991 63071 110 30 
325 508 635 50 728 812 78 64060 174 (3000) 202 
25 79 307 (1500) 71 629 784 65004 117 370 525 61 
(500) 682 78 88 96 700 (500) 27 66043 76 188 225 
305 80 490 98 543 613 37 42 97 868 908 (3000) 
67133 234 40 68 344 94 550 93 (300) 666 718 80 822 
921.67 68208 347 400 60 727 843 953 96 69117 
281 483 (300) 558 83 622 66 (300) 709 97 832 
70273 333 36 418 555 664 91 909 71096 241 372 
414 19 50 827 72006 241 364 78 87 407 531 42 80 
617 25 84 844 (500) 73 83 43137 74 598 607 37 (1500) 
95.769 812 (300) 55 913 (83000) 74252 75 312 (1500) 
432 507 31 92 691 773 959 75138 94 697 952 99 
76006 28 30 38 103 395 467 87 556 716 76 81 879 


786 820 900 62 (500) 65 179079 185 (300) 254 374 
427 520 650 702 25 933 (500) 54 . 
180068 196 255 (500) 59 400 21 635 921 181017 77 
122 31 211 (500) 387 (1500) 441 699 862 182044 91° 
139 344 417 562 835 183184 382 854 (500) 931 1 
501 650 682 766 935 185012 45 111 46 81 320 27 32 
595 617 46 725 912 186023 (500) 314 74 472 526 30 
94 760 835 960 187039 110 376 441 687 746 (300) u‘ 
962 (3000) 188169 464 602 (5000) 757 63 900 9 
189499 621 737 1 
190066 179 347 (500) 467 528 (3000) 95 Goo j 
628 846 191129 364 470 545 53 606 883 915 90 192149 
(300) 509 699 821 25 (3000) 28 69 84 193133 87 u 
474 635 823 47 194007 113 317 648 72 918 43 195099 
188 428 740 848 196089 269 346 63 74 512 15 ( 000 


N 5 6 f 602 41 728 (300) 885 935 197078 202 318 52 % 
a a ee e eee e 940 807 912 408028 80 105 510 36 (1500) % 
874 653 68 0 2 003 (300) 208 828 45 92 199069 154 246 69 (1500) 84 400 544 70% f 

80322 25 (300) 771 93 889 (3000) 932 81032 64 | (1500) 919 63 1 


200187 309 497 504 23 38 839 94 (3000) 955 ＋ 
201012 72 225 376 94 (500) 422 51 668 202157 a 
476 643 203010 132 311 685 762 853 73 936 20 12 
483 647 742 51 73 91 966 205328 406 (3000) 639 5 
711 812 34 61 206049 (3000) 129 272 337 448 586 
(1500) 610 20 42 (1500) 715 51 60 207223 68 270 1 
208213 18 54 320 55 649 765 837 80 209089 179 I * 

1 
79 


244 93 460 634.89 730 803 30 53 905 82007 117 271 
354 456 74 95 598 709 (3000) 871 83030 283 421 
55 90 579 93 611 17 831 (1500) 87 84157 415 85096 
106 259 (3000) 350 548 735 803 97 86245 46 54 
335 423 682 935 51 87014 144 94 227 84 476 80 594 
610 90 758 940 88108 90 257 300 (3000) 25 428 35 
588 816 909 69 89 89062 218 19 67 336 528 59 (300) 
720 40 804 91 

90082 228 336 623 809 22 91031 71 156 215 82 
348 451 574 (1500) 656 (500) 783 831 985 99 (3000) 
9274 (3000) 125 246 304 35. 87. 649 951 (3000) 
93105 370 862 958 94045 72 179 89 240 481 603 
71 (300) 772 92 918 22 98 95292-537 44 643 879 
96153 239 86 482 611 717 831 931 35 43 90 57116 
17 304 713 (1500) 15 885 (1500) 92 942 98024 234 51 
849 87 445 (300) 97 569 636 39 (300) 41 80 729 803 
6000 904 (3000) 65 74 99020 60 101 97 251 81 432 
514 58 704 (3000) 963 

100023 24 131 (1500) 208 49 338 95 507 669 77 
781 93 801 101086 465 68 (1500) 90 (300) 102146 
229 560772 840 (300) 103096 (1500) 232 304 465 92 637 

709 104201 446 605 72 847 (300) 105011 24 (1500) 
120 285 540 686 892 106020 42 (300) 75 (1500) 317 
(3000) 416 835 65 935 47 72 107248 586 669 903 89 
108007 206 391 460 696 713 62 67 73 109104 283 
381 474 690 722 27 832 923 95 


210338 53 63 479 526 68 96 211337 42 (300) 611 
757 893 955 (300) 212213 34 56 57 72 443 676 ( 
9 (800) 780 870 213022 30 163 (3000) 471 520 % 
(500) 31 41 76 80 700 24 815 923 86 214006 52 y 
121 623 708 87 215097 114 78 370 448 66 822 2975 . 
(800) 955 216037 41 135 273 5416 003 84 77% % 
96 217059 123 89 441 554 637 783 827 926 218020 2 
348 411 559 74 619 748 (500) 62 (3000) 916 42 
211 14 303 425 26 36 602 (3000) 64 j 

220144 208 385 (3000) 536 747 822 (300) 
221325 480 512 784 818 48 66 222003 38 67 205 19 
341: 48 59 60 465 560 65 634 997 223155 366 901 
842.72 930 224079 265 407 31 49 617 22 746 1 
225026 173 74 328 456 SR 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mr 23 
200 000 Mt., 1 & 150000 Mt., 1 à 100 000 Mt., 
75000 Mk., 1 à 50000 Mk., 7 a 30 000 Mk.. 
15 000 Mk. 34 à 10000 Mk. 71 à 5000 Mk., 
3000 Mt., 926 à 1500. Mt., 1010 à 500 W. 


